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Pfingstsingen 
DER GCR LÄDT INS SEEHOTEL EIN

Der GCR lädt alle Interessierten an 
außergewöhnlichem Mix aus traditi-

onellen Liedern und lateinamerikani-
schen Rhythmen ein. Wir treffen uns am 
Pfingstsonntag um 10 Uhr im Seehotel 
Berlin-Rangsdorf. Wir Sängerinnen und 
Sänger freuen uns schon sehr auf Sie. 
Der Eintritt ist frei, um eine kleine 
Spende wird gebeten. 

Übrigens, Sie können auch gern mit 
uns gemeinsam singen. Wir treffen uns 
jeden Dienstag um 19.30 Uhr im Seeho-
tel Berlin-Rangsdorf zur Probe. Sie sind 
herzlichst eingeladen.

Fußballspieler gesucht
FREIZEITFUSSBALL IN KLEIN KIENITZ

Der Förderverein Klein Kienitz e. V. 
pflegt und bewirtschaftet den 

Fußballplatz in Klein Kienitz.  
Jeden Freitag 17 Uhr spielen wir Fußball. 
Die Spielerinnen und Spieler sind ab Ü5 
bis Ü50. Es ist ein spaßbetontes Fußball-
spiel für Jung und Alt. Jeder kann mit-
spielen. 

Förderverein Klein Kienitz e. V.
Michael Wrangowski

Einwohnerstatistik Februar 2018
Gesamt Zuzüge Wegzüge Geburten Sterbefälle

Rangsdorf 9892 53 26 9 14

Ortsteil Groß Machnow 1303 4 3 1 1

Ortsteil Klein Kienitz 175 0 0 0 0

Gesamtbetrachtung 11370 57 29 10 15

ANZEIGEN
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Pressemitteilung des Bürgermeisters vom 26.04.2018

Haushaltssatzung für das Jahr 2018 wird neu erarbeitet

Am 19.04.2018 hat die Gemeindevertretung der Gemeinde Rangsdorf auf 
Antrag der FDP-Fraktion den Beschluss vom 13.12.2017 zur Haushaltssat-
zung 2018 aufgehoben. Diese Aufhebung erfolgte nach dem die Kommu-
nalaufsicht als untere Behörde des Landes Brandenburg am 28. März 2018 
mitteilte, dass die vorgelegte Kreditaufnahme in der Haushaltssatzung 2018 
nicht genehmigungsfähig sei. Die Aufnahme eines Kredites in der Haus-
haltssatzung 2018 erfolgte auf Grund eines gemeinsamen Antrages der 
Fraktionen SPD, CDU, Die Linke und Bündnis 90/Grüne in der Gemeindever-
tretung Rangsdorf. Vor diesem Beschluss hatte ich als Bürgermeister mehr-
mals darauf hingewiesen, dass die beabsichtigte Kreditaufnahme mit dem 
eingereichten Antrag zum Haushalt nicht genehmigungsfähig sein würde. 
An der Stelle bedanke ich mich für das Kompliment der Fraktionen SPD, 

CDU, Die Linke und Bündnis 90 /Grüne in der Märkischen Allgemeinen vom  
19. April 2018. Die 4 Fraktionen werden zum Schreiben der Kommunalauf-
sicht zur Versagung des Kredites mit folgenden Worten zitiert: „Dabei könnte 
die Begründung, für die die Behörde fast 3 Monate gebraucht hat, aus der 
Feder des Bürgermeisters stammen.“
Dieses Zitat zeigt mir, dass ich in der Frage der Genehmigungsfähigkeit 
der Kreditaufnahme keinen Unsinn verbreitet habe, sondern das, was die 
Kommunalaufsicht, in Ausführung der gesetzlichen Bestimmungen im Land 
Brandenburg, ebenfalls so sieht. 

Nachfolgend wird der Text des Schreibens der Kommunalaufsicht zur Kennt-
nis weitergegeben. Die Kommunalaufsichtsbehörde hat geschrieben: 
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Rocher

Amtliche Bekanntmachung der Gemeinde Rangsdorf über die Beteiligung der Öffentlichkeit 
gem. § 3 Abs. 2 BauGB sowie die Beteiligung der Behörden gem. § 4 Abs. 2 BauGB  

zum Bebauungsplan RA 13-3 „Stadtweg West“

Die Gemeindevertretung Rangsdorf hat in öffentlicher Sitzung am 08.03.2018 
den Entwurf zum Bebauungsplan RA 13-3 „Stadtweg West“ mit Stand 
31.01.2018 (inkl. der Änderung der Pflanzliste vom 08.03.2018) gebilligt und 
die formelle Auslegung und Beteiligung der Öffentlichkeit und der Träger 
öffentlicher Belange beschlossen. (Beschluss-Nummer BV/2017/778).

Lage:
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes liegt westlich der Straße „Am 
Stadtweg“. Er ist im Norden begrenzt von den Grundstücken des Bauge-
bietes „Stadtweg Nord“ (Interhomes) am Clematisring, im Osten von der 
Straße „Am Stadtweg“, im Süden von einer schmalen Ackerfläche an der 
Baustraße zwischen Ladestraße und „Am Stadtweg“ und im Westen vom 
Löschegraben. Er umfasst das Flurstück 57 der Flur 11 in Rangsdorf und ist 
in beiliegender Karte gekennzeichnet.

Ziel/Zweck
Ziel der Planung ist die städtebaulich geordnete Entwicklung als Wohnbau- 
fläche in Fortschreibung der städtebaulichen Strukturen der umgebenden 
Siedlungsbereiche bei Nutzung vorhandener Infrastruktur gemäß der Auswei-
sung im Flächennutzungsplan zur Deckung des Bedarfs an Wohnbauflächen.

Der Entwurf beinhaltet u. a.:
• Lage der Verkehrsflächen (Straßen)
• die Festsetzung als Allgemeines Wohngebiet (WA),
• eine GRZ von 0,3 im WA 1 bei 3 zulässigen Vollgeschossen und von 0,25 

im WA 2 bei 2 zulässigen Vollgeschossen,
• Ausweisung von Flächen in Lärmpegelbereichen, die bauliche Lärm-

schutzmaßnahmen erfordern
• Festsetzung zur Herstellung von Einfriedungen
• Festsetzungen zur Dachform
• Grünordnerische Festsetzungen (Befestigung von Zufahrten, Pflanzver-

pflichtungen)

Verfahren:
Nach § 3 Abs. 2 BauGB sind die Entwürfe der Bauleitpläne mit der Begrün-
dung und den vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen für die Dauer 
eines Monats auszulegen und der Öffentlichkeit Gelegenheit zu geben, Stel-
lungnahmen dazu während der Auslegungsfrist abzugeben.

Sie haben mit der Auslegung die Möglichkeit, sich mit Stellungnahmen zum 
Entwurf des o. g. B-Planes an der Planung zu beteiligen.
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Folgende umweltrelevante Informationen zu den in § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB 
genannten Schutzgütern liegen vor und werden mit ausgelegt:
1. der Umweltbericht (Teil 2 der Begründung zum Bebauungsplan) mit 

schutzgutbezogenen Beschreibungen der Umweltbedingungen und 
Bewertung der Auswirkungen des Bebauungsplanes auf die folgenden 
Schutzgüter und Möglichkeiten der Kompensation von Eingriffen:

Schutzgut Mensch: Immissionsbelastungen Lärm und Staub
Schutzgut Boden: Versiegelung von Flächen,
Schutzgut Wasser: Versickerung von Niederschlagswasser, 

Belastung des Grundwassers,
Schutzgut Klima: Beeinträchtigung der Klimafunktion als   

Kaltluftentstehungsgebiet
Schutzgut Landschaftsbild: Umgestaltung des Geländes
Schutzgut Tiere: Fledermäuse, Vögel, Kriechtiere (Zaun- 

eidechsen), Insekten, Weichtiere
Schutzgüter Pflanzen und 
Biotope, Kultur- und 
Sachgüter: keine Auswirkungen

2. das Schallschutzgutachten vom 25.01.2017 der Hoffmann - Leichter In-
genieurgesellschaft mbH (Anlage zur Begründung zum Bebauungsplan) 
mit Erfassung des Bestandes und Vorschlag von Maßnahmen

3. Stellungnahmen von Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Be-
lange aus der bisherigen Auslegung zu umweltrelevanten Themen:

Schutzgut Urheber Thematischer Bezug:

Mensch Landesamt für Umwelt

Landesamt für Bauen 
und Verkehr

Landesbüro der 
anerkannten 
Naturschutzverbände
Deutsche Bahn AG

Hinweis auf Abfallsortieranla-
ge in der Nachbarschaft
Schallschutz künftiger Anwoh-
ner, Schallschutzgutachten
Hinweis auf Schallschutz und 
Lärmschutzmaßnahmen

Problematik des zunehmenden 
Ziel- und Quellverkehrs im Ort, 
Lärmschutz der künftigen An-
wohner durch entsprechende 
Maßnahmen

Hinweis auf Zuständigkeit des 
kommunalen Planungsträgers 
für Lärmschutzmaßnahmen an 
lärmintensiven Verkehrswegen

Pflanzen, 
Tiere,

Landkreis 
Teltow-Fläming,
Untere Naturschutzbe-
hörde

Einhaltung der Bauausschluss-
zeiten zum Schutz von Boden-
brütern,
Hinweise zur Festlegung des 
Untersuchungsumfanges des 
Umweltberichtes,

Boden, 
Wasser

Landkreis Teltow-Flä-
ming, Umweltamt, 
(Untere Naturschutz-
behörde,)

Landkreis Teltow-Flä-
ming, Umweltamt, 
(Wasser, Boden, Ab-
fall,)

Wasser- und 
Bodenverband

Zweckverband Kom-
plexsanierung mittlerer 
Süden (KMS)

Korrektur der Kompensation 
der Versiegelung zu 100% 
(Anpassung der Eingriffs-Aus-
gleichs-Bilanz),

Hinweise zur Errichtung von 
Bohrungen für Wärmepumpen-
anlagen (Tiefenbegrenzung),

Hinweis auf wasserrechtliches 
Erlaubnisverfahren bei Einlei-
tungen in den Löschegraben,
Versickerung von Oberflächen-
wasser, Sicherung eines Unter-
haltungsstreifens auf der west-
lichen Seite des Löschegrabens

Versickerung des Oberflächen-
wassers, Löschwasserversor-
gung

Denkmale Brandenburgisches 
Landesamt für Denk-
malpflege und Archäo-
logisches Landesmuse-
um,
 
Landkreis Teltow-Flä-
ming, Untere Denkmal-
schutzbehörde

Hinweise auf das Verfahren bei 
Entdeckung von Bodendenkma-
len

Hinweise auf das Verfahren  
bei Entdeckung von Boden-
denkmalen

Die öffentliche Auslegung der Planunterlagen (Bebauungsplanentwurf und 
Begründung, umweltbezogene Informationen) erfolgt in der Zeit

vom 23.04.2018 bis zum 28.05.2018

bei der Gemeinde Rangsdorf – Bauverwaltung 
 Seebadallee 30 (Rathaus) in 15834 Rangsdorf 
 Raum 2.02 (2. Etage)

während der nachfolgend angegebenen Dienststunden:
Montag  9.00 - 12.00 und 13.00 - 16.00 Uhr
Dienstag  9.00 - 12.00 und 13.00 - 18.00 Uhr 
Mittwoch 9.00 - 12.00 und 13.00 - 16.00 Uhr 
Donnerstag 9.00 - 12.00 und 13.00 - 16.00 Uhr 
Freitag 9.00 - 12.00 Uhr.

Die Planunterlagen sind während der Auslegungsfrist auch im Internet unter 
> Aktuelle Nachrichten > Beteiligung der Öffentlichkeit über das Bebauungs-
planverfahren RA13-3 „Stadtweg West“ bzw.  > Politik > Bürgerinformation 
> Beteiligung der Öffentlichkeit über das Bebauungsplanverfahren RA13-3 
„Stadtweg West“ einzusehen.

Bis zum 28.05.2018 können von jedermann schriftlich oder während der 
Dienststunden der Verwaltung zur Niederschrift Stellungnahmen zur Planung 
abgegeben werden.
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschluss-
fassung über den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben. 

gez. Rocher
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Auszug aus dem Bericht des Bürgermeisters zur Sitzung der Gemeindevertretung  
am 19.04.2018

In der Anlage erhalten Sie ein Schreiben des Brandenburger Ministeriums 
für Infrastruktur und Landesplanung zu dem Fördervorhaben Bahnhofsum-
feldgestaltung in Rangsdorf zur Kenntnis. Hier wird noch einmal betont, 
dass das ehemalige S-Bahn-Gelände derzeit nicht bebaut werden kann. Die 
entsprechenden Aussagen des Fachausschusses Verkehr zur Schaffung von 
Parkplätzen auf den ehemaligen S-Bahnflächen, die von diesem statt der 
Parkplätze entlang der Goethestraße gefordert wurden, können bei der För-
derung der Bahnhofsumfeldgestaltung keine Berücksichtigung finden.
Weiterhin erhalten Sie in der Sache als Anlage ein Schreiben des Landesam-
tes für Bauen und Verkehr. In diesem wird betont, dass bis Mitte Juni 2018 
die geänderte Planung für das Bahnhofsumfeld zur Prüfung vorliegen soll. 
Dies wird nur schwer umsetzbar sein, wenn die Gemeindevertretung erst 
am 31.05.2018 über die Planänderungen eine Entscheidung trifft. Eine Be-
auftragung der Planer kann nicht vorher erfolgen, weil bis mindestens dahin 
nach dem derzeitigem Sitzungsplan der Gemeindevertretung die vorläufige 
Haushaltsführung gelten wird. 

Der Bau- und Betriebshof der Gemeinde Rangsdorf, einschließlich der beiden 
gemeindlichen Elektriker, war auf Grund der vorläufigen Haushaltsführung 
auch im letzten Monat in Einrichtungen der Gemeinde tätig. Grund hierfür 
ist, dass entsprechend der Gesetze des Landes Brandenburg während des 
Zeitraums der vorläufigen Haushaltsführung zunächst auf die eigenen Res-
sourcen zur Durchführung von pflichtigen Aufgaben zurückzugreifen ist und 
erst danach Firmen beauftragt werden können. Unter anderem hat der Bau- 
und Betriebshof den Wartebereich in der Ladestraße vor der Einengung in 
Höhe der Bahnhäuser auf der Nordseite verbreitert. Es wurden in verschie-
denen Bereichen Entwässerungsmulden angelegt und der Gutspark in Groß 
Machnow soweit gemäht, dass dieser nun auch wieder für die Schule nutz-
bar ist. Die regelmäßige Müllbeseitigung, unter anderem im Bereich nördlich 
des Strandbades am Wanderweg, wurde ebenfalls erledigt. Entwässerungs-
mulden sind unter anderem im Weidenweg angelegt worden, um zu verhin-
dern, dass der Radweg unter Wasser steht. Nach wie vor sind aber seit dem 
letzten Jahr diverse Grünflächen noch nicht gemäht worden. Dafür haben die 
vorhandenen Kapazitäten bisher nicht ausgereicht. Der Bau- und Betriebshof 
hat jedoch den großen Umkleideraum in dem Gebäude am Sportplatz Birken-
allee in der Zwischenzeit soweit hergerichtet, dass ich diesen auch für eine 
Nutzung von Kindern unter 16 Jahren sicherheitstechnisch wieder freigeben 
kann. In den Osterferien wurden außerdem Malerarbeiten im Roten Haus 
der Grundschule und in Umkleideräumen im Erich-Dücker-Sportforum aus-
geführt. Hier waren auch Arbeiten an den elektrotechnischen Anlagen nötig. 

Teilweise im letzten Jahr bereits ausgelöst, aber in diesem Jahr erst aus-
geführt, wurden Arbeiten zur Verbesserung der Straßenentwässerung des 
Grenzweges zwischen Drosselweg und Finkenweg. Es wurde ein Sicker-
schacht angelegt, wie auch in der Straße „Am Panorama“. Weiterhin wurde 
die Straßenentwässerung durch einen zusätzlichen Einlauf in der Straße 
„Am Stadtweg“ südlich des Clematisrings verbessert, um zu verhindern, 
dass das Wasser auf die anliegenden Grundstücke läuft. 

Der Wirtschaftsplan des Zweckverbandes KMS für das Jahr 2018 wurde 
inklusive der Kreditaufnahme durch die Kommunalaufsicht des Landkrei-
ses genehmigt. Auch in diesem Jahr werden keine Umlagen von den ver-
bandsangehörigen Gemeinden durch den Zweckverband erhoben. Sofern 
aber der Zweckverband beabsichtigen würde, die Hilfsprogramme des Lan-
des Brandenburg wegen der Altanschließerproblematik zu nutzen, müsste 
er diese Umlagen von den Gemeinden erheben. Dies haben wir bisher in der 
Verbandsversammlung abgelehnt.

Am 10.04.2018 ging die Baugenehmigung für die zeitweilig zu betreibende 
Kindertagesstätte auf dem Grundstück Pramsdorfer Weg 2 in der Gemeinde 

ein. Es sind nunmehr noch verschiedene Auflagen für die dann zu erfolgende 
Bauabnahme zu erfüllen. Hier wird auch der Träger – Kita L.I.N.O.! – tätig 
werden. Die Gemeinde hat ihrerseits schon Verschiedenes dafür veranlasst. 
Die Brandschutzabnahme kann, weil auch die Prüfbüros mit Aufträgen aus-
gelastet sind, erst am 03.05.2018 erfolgen. Bis dahin hoffen wir, alle weite-
ren Voraussetzungen für die Nutzungsfreigabe durch das Bauordnungsamt 
des Landkreises geschaffen zu haben.

Zu Ihrer Information erhalten Sie weiterhin ein Rundschreiben des Städte- 
und Gemeindebundes vom März dieses Jahres. In diesem geht es um die 
Geburtenentwicklung im Land Brandenburg. Anders als es die für die Lan-
desbehörden geltende Bevölkerungsprognose des Landes vorsieht, wurden 
im Jahr 2016 nicht 15.690 Kinder, sondern 20.934 in Brandenburg geboren. 
Die Geburtenzahlen sind nicht wegen der vielen geflüchteten Menschen ge-
stiegen, sondern weil die auch hier schon vorher lebenden Einwohner mehr 
Kinder bekommen haben. Bei den deutschen Frauen stieg die Geburtenzif-
fer im Jahr 2016 um 5%. Allein im Jahr 2016 sind es 5.000 Kinder mehr, 
als es die amtlichen Prognosen des Landes Brandenburg erwarteten, und 
hat erhebliche Auswirkungen. Das bedeutet u. a., dass ab dem Jahrgang 
2022 für die nächsten 10 Jahre 200 Lehrer mehr benötigt werden. Schon ab 
Ende letzten Jahres werden bis 2022 zusätzlich in Brandenburg ebenso 500 
Erzieher(innen) jährlich mehr gebraucht. Hieraus folgt auch, dass es einen 
erheblichen Investitionsbedarf an neuen Kitaplätzen und Schulkapazitäten 
gibt. Trotzdem existiert bisher noch kein neues Förderprogramm zum Schul-
neubau und zur Schulerweiterung und auch keines zur Schaffung von neuen 
Kitaplätzen im Land. Mit dieser Bevölkerungsentwicklung, die an sich sehr 
schön ist, werden die Kommunen finanziell durch das Land Brandenburg bis-
her im Wesentlichen im Stich gelassen. Da Rangsdorf nicht auf einer Insel, 
sondern mitten in Brandenburg liegt, wird die Entwicklung auch uns betref-
fen. In diesem Zusammenhang wäre auch die Pressemitteilung des Landes 
Brandenburg zu dem Mehr an Bedarfszuweisungen an die Kommunen zu 
vervollständigen. Rangsdorf erhält zwar in diesem Jahr über 569.000 € zu-
sätzlich an Bedarfszuweisung, davon sind aber 45,5 % wieder an den Land-
kreis als Kreisumlage abzuführen. Es bleiben also für die Verwendung in 
Rangsdorf nicht eine halbe Million übrig, sondern 310.000 €. Dies ist zwar 
besser als nichts, für die anstehenden Aufgaben aber eigentlich zu wenig. 
Wie ein durch das Land Brandenburg in Auftrag gegebenes Gutachten zur 
Finanzierung der Kommunen durch das Land Brandenburg feststellt, wurden 
die Städte und Gemeinden nicht ausreichend an den Einnahmen des Landes 
in den Jahren 2012 – 2016 beteiligt. Das Mehr an Schlüsselzuweisungen 
gleicht also eigentlich im Wesentlichen nur aus, was den Städten und Ge-
meinden bisher vom Land Brandenburg an finanziellen Mitteln vorenthalten 
wurde. Weiteres dazu entnehmen Sie dem Rundschreiben des Städte- und 
Gemeindebundes in der Anlage. 

In der Zwischenzeit wurde auch die Erneuerung der Notbeleuchtung im 
Schulbau an der Clara-Zetkin-Straße der Grundschule Rangsdorf abgeschlos-
sen. Die Arbeiten wurden im Wesentlichen in den Osterferien erledigt, ver-
schiedene Restleistungen dann in der Woche danach ausgeführt. Anfang 
Mai erfolgt dann, so wie planmäßig vorgesehen, die sicherheitstechnische 
Überprüfung der Notbeleuchtung. 

Die Gemeinde Rangsdorf hat Ende März der Deutschen Bahn einen Betrag 
von über 3,2 Millionen Euro für den Bau der Eisenbahnüberführung in Rangs-
dorf auf deren Anforderung überwiesen. Damit ist nunmehr ein Großteil der 
Eisenbahnüberführung bezahlt. Nach derzeitigem Kenntnisstand, ist noch 
mit einer offenen Forderung von ca. 400.000 bis 800.000 € zu rechnen. Die 
Deutsche Bahn ist von der Gemeinde zu konkreteren Zahlen inzwischen 
schriftlich angefragt worden. Mit dieser Zahlung war es auch möglich, die 
letzte Fördermittelrate beim Land Brandenburg in Höhe von ca. 200.000 € 
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abzufordern. Ob die Gemeinde noch mehr Fördermittel erhalten kann, kann 
erst ermittelt werden, wenn die endgültigen Baukosten bekannt sind. 

In der Anlage erhalten Sie ein schon im November letzten Jahres beauf-
tragtes rechtliches Gutachten für das Bebauungsplanverfahren RA 26 Zü-
lowniederung / Langer Berg zur Öffentlichkeit von Zufahrtswaldwegen, zu 
Waldumwandlungsgenehmigungen und zur Ausweisung von Waldflächen. 
Wie Sie sehen können, wurde dieses Gutachten erst Anfang März fertigge-
stellt. Der Inhalt stützt im Wesentlichen die bisher durch die Bediensteten 
der Gemeinde vertretene Rechtsauffassung zu den genannten Punkten ge-
genüber den unteren Landesbehörden beim Landkreis Teltow-Fläming. Wie 
inhaltlich in der Sache zukünftig weiter verfahren werden soll, müssen Sie 
als Gemeindevertreter entscheiden. 

Als Anlage erhalten Sie weiterhin eine Mitteilung des Eisenbahnbundesam-
tes zu unserer Stellungnahme als Gemeinde im Rahmen der Öffentlichkeits-
beteiligung zur Lärmaktionsplanung des Eisenbahnbundesamtes. Darin wer-
den verschiedene Informationen zum weiteren Verfahren weitergegeben. Es 
wird an der Stelle auch darauf verwiesen, dass die Maßnahmen im Rahmen 
der Lärmsanierung des Bundes freiwillig, auf Grundlage einer Prioritätenlis-
te, erfolgen. Weitere konkrete Inhalte entnehmen Sie bitte dem Schreiben.

Des Weiteren erhalten Sie ein Schreiben des Brandenburger Ministeriums 
für Wirtschaft und Energie zum Ausbau öffentlicher WLAN-Hotspots in Bran-
denburg. Nach dem Schreiben hat das Land Brandenburg ein europaweites 
Vergabeverfahren gestartet, mit dem Ziel, die Liefer- und Dienstleistungen 
zu Planung, Lieferung, Aufbau und Betrieb von WLAN-Hotspots  im Land 
Brandenburg zu ermöglichen. Es sollen bis zu 1.500 WLAN-Hotspots im Land 
Brandenburg errichtet werden. Ziel ist es, möglichst alle brandenburgischen 
Gemeinden mit WLAN-Hotspots auszustatten. In dieser Sache wurden wir 
vor einiger Zeit von Bürgern der Gemeinde darauf hingewiesen, dass es hier-
zu ein entsprechendes Förderprogramm der europäischen Union gibt. Wegen 
der Bereitstellung der nötigen Eigenmittel in Verbindung mit der vorläufigen 
Haushaltsführung konnte sich die Gemeinde bisher für dieses Förderpro-
gramm nicht bewerben. Die Initiative des Landes Brandenburg ist deshalb 
umso begrüßungswerter, weil nach diesem Schreiben auch Rangsdorf min-
destens einen solchen WLAN-Hotspot erhalten wird.

Das Obergeschoss des Gebäudes im Jütenweg 3, das durch das Projekt 
„Familie im Zentrum“ bisher vom Roten Kreuz genutzt wurde, musste nach 
der Brandschau und dem darauf folgenden Schreiben des Brandschutzver-
antwortlichen beim Landkreis für den dauerhaften Aufenthalt von Personen 
gesperrt werden. Schon bevor diese Sperrung klar war, gab es eine Initiative 
aus der SPD-Fraktion, das Projekt „Familie im Zentrum“ in den angemieteten 
Räumen der Seniorenbegegnungsstätte im Haus in der Seebadallee 9 mit 
unterzubringen. Einen Vorort-Termin dazu gab es schon am 08.03.2018. In 
diesem Gebäude hat die Gemeinde derzeit schon 287 m² für die Senioren-
begegnungsstätte angemietet. Der Grundstückseigentümer, der Arbeitersa-
mariterbund, würde der Gemeinde weitere 40 m² zur Anmietung anbieten. 
Eine Anmietung kann derzeit auf Grund der vorläufigen Haushaltsführung 
nicht erfolgen. Wegen der Sperrung des Obergeschosses hat sich aber der 
Arbeitersamariterbund und das Deutsche Rote Kreuz verständigt, dass die 
Seniorenbegegnungsstätte und das Projekt „Familie im Zentrum“ nun unter 
einem Dach im Gebäude Seebadallee 9 in den zur Verfügung stehenden 
Räumen betrieben werden. Der Umzug ist in der letzten Woche erfolgt und 
wurde durch den Bau- und Betriebshof der Gemeinde Rangsdorf unterstützt. 
Sobald es haushaltsrechtlich möglich ist, werde ich einen Beschluss zur An-
mietung der noch freien Räume in dem Haus Seebadallee 9 in die Gemein-
devertretung einbringen.

Als Anlage erhalten Sie auch einen Auszug aus einer Mail der Deutschen 
Bahn zur Frage der Risse im Brückenbauwerk unter der Bahn. Die Mitar-
beiterin der Deutschen Bahn gibt richtig wieder, dass der Gutachter keine 
Mängel bei der Betonqualität festgestellt hat. Dies wurde von unserem 
bauüberwachenden Ingenieur zwar so angezeigt, durch den Gutachter aber 
nicht bestätigt.
Der beauftragte unabhängige Sachverständige hat weiterhin festgestellt, 
dass es keine Einschränkungen der Gebrauchstauglichkeit und der Tragfä-
higkeit des Bauwerks gibt. Falls Gemeindevertreter der Meinung sind, dass 
ein weiterer unabhängiger Sachverständiger beauftragt werden soll, bitte 
ich Sie, dies als Beschlussvorschlag einzubringen und mich entsprechend 
zu beauftragen, wie dies gemäß der Kommunalverfassung vorgesehen ist.

Die Anlagen und weitere Informationen finden Sie im Internet unter  
www.rangsdorf.de im Bürgerinformationssystem.

Beantwortung der Anfragen von Michael Mrositzki (sachkundiger Einwohner  
im Finanzausschuss) zur Einwohnerfragestunde  

in der Sitzung der Gemeindevertretung am 19.04.2018

Im letzten Finanzausschuss am 12.04.2018 haben Sie bei der Darstellung 
der Kontostände der Gemeinde Rangsdorf den anwesenden Abgeordneten 
und sachkundigen Einwohnern die Information gegeben, dass Sie eine Um-
buchung aus dem Eigenbetrieb Wohnen zugunsten des Gemeindehaushaltes 
in Höhe von 350 T€ vornehmen haben lassen. Bitte erläutern Sie uns die 
Gründe der Umbuchung.

Antwort des Bürgermeisters:
Der Eigenbetrieb Wohnen bedient sich zur Geschäftsdurchführung Personals, 
das in der Gemeinde Rangsdorf angestellt ist. Der Eigenbetrieb nutzt weiter-
hin Räume der Gemeinde Rangsdorf, Verbrauchsmaterialien der Gemeinde 
Rangsdorf, die PC-Technik der Gemeinde Rangsdorf und vieles andere mehr 
und besteht seit nun mehr als 2 Jahren. In dieser Zeit wurden bisher noch 
keine Aufwendungen vom Eigenbetrieb an die Gemeinde Rangsdorf für die 
vorgeschriebenen Leistungen gezahlt. Dies erfolgt als Abschlagszahlung nun 
in der genannten Höhe durch die Umbuchung aus dem Konto des Eigenbe-
triebes auf das Geschäftskonto der Gemeinde Rangsdorf. 

Gemäß § 14 Abs. 2 der Geschäftsordnung der Gemeindevertretung haben 
Sie als Bürgermeister den Gemeindevertretern/innen einen Bericht zur Um-
setzung der Beschlüsse halbjährlich vorzulegen. Nach meinen Recherchen 
haben Sie dies das letzte Mal am 26.11.2015 getan. Erklären Sie uns warum 
es keine Informationen seit dem 2. Halbjahr 2015 mehr gab.

Antwort des Bürgermeisters:
Im 2. Halbjahr 2016 gab es für das von uns genutzte Allrisinformationssys-
tem für den Sitzungsdienst der Gemeindevertretung und der Ausschüsse ein 
größeres Update und eine technische Umstellung. Folge dieser technischen 
Umstellung war, dass alle vorherigen, als abgeschlossen gekennzeichneten 
Beschlussvorlagen seit dem Jahr 2012 nun plötzlich wieder offen waren. 
Ob eine Beschlussvorlage umgesetzt ist oder nicht, wurde bisher nach dem 
alten System durch den Bürgermeister endgültig durch einen Haken im 
Allrissystem festgestellt. Grundlage dieser Feststellung war auch ein Erle-
digungshaken durch die jeweils zuständige Amtsleiterin. Der Erledigungs-
haken durch die Amtsleiterin wurde bei der Umstellung des Programms he-
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rausgenommen. Dieses führte dazu, dass von mir als Bürgermeister derzeit 
alle Beschlussvorlagen seit 2012 nach und nach angefasst werden müssen 
und mit dem entsprechenden Haken versehen oder als unerledigt dann of-
fen bleiben. Vom Abarbeitungsstand dieser zusätzlichen Aufgabe bin ich 
als Bürgermeister bis Juli 2016 im Januar dieses Jahres gekommen. Seit 
Januar dieses Jahres ist von mir in der Sache nichts mehr passiert. Obwohl 
die Arbeit insgesamt nicht weniger geworden ist, macht sich für mich als 
Bürgermeister die derzeit fehlende Besetzung einer halben Stelle in meinem 
Sekretariat seit dem 1. Februar 2018 erheblich bemerkbar. Dazu kommt ein 
krankheitsbedingter Personalausfall von den noch vorhandenen Personalres-

sourcen von mehr als die Hälfte seit dem 1. Februar 2018. Nun kommt noch 
hinzu, dass eine neue Kraft im Sitzungsdienst eingearbeitet werden muss. 
Vor dem Setzen des „Erledigt-Hakens“ von mir muss der für den Sitzungs-
dienst zuständige Mitarbeiter einen Haken setzen, dass eine Beschlussvor-
lage durch die Gemeindevertretung entschieden wurde. Wegen der vorläufi-
gen Haushaltsführung kann derzeit weder im Sekretariat des Bürgermeisters 
noch im Sitzungsdienst eine sofortige neue Besetzung von Stellen erfolgen. 
Deshalb ist derzeit nicht absehbar, wann die nächste Beschlusskontrolle der 
Gemeindevertretung zur Kenntnis gegeben werden kann. 

Anfrage von Mirko Sänger (Sachkundiger Einwohner im Finanzausschuss)  
zur Einwohnerfragestunde in der Sitzung der Gemeindevertretung am 19.04.2018

1.  Zur BV / 2018 / 824

Allgemein wird von der ersten Änderung des Trägervertrages in der Über-
schrift gesprochen. In ihrer Beschreibung geht es ausschließlich um die vor-
zeitige Vertragsverlängerung.

Antwort des Bürgermeisters: 
Wie Sie nachfolgend in Ihrer Anfrage selbst darstellen, geht es bei dieser 1. 
Änderung des Trägervertrages mit dem Förderverein der Seeschule Rangs-
dorf e.V. zum Betrieb einer Kindertagesstätte um zwei Punkte. Zum einen 
geht es um eine Vertragsverlängerung und zum anderen um eine Präzisie-
rung zum Einsatz des notwendigen pädagogischen Personals. 

1.  Warum steht in der Beschreibung des Sachverhaltes nichts von der 2. 
Änderung, nämlich der 5 % „Toleranz“ beim Personalschlüssel. Aus 
meiner Sicht ist damit die Öffentlichkeit dieser Beschlussfassung damit 
mindestens anzuzweifeln. Da also die zweite Änderung von ihnen in der 
Beschreibung nicht erwähnt wird, fehlt auch jede Begründung dafür.

Antwort des Bürgermeisters: 
Dargestellt ist, dass es um eine Änderung des Trägervertrages zu zwei ver-
schiedenen Punkten geht, nicht um einen zweiten Änderungsvertrag. Die 
Aufnahme der Überschreitungsmöglichkeit beim notwendigen pädagogi-
schem Personal um 5% über dem vom Land Brandenburg vorgegebenen 
Schlüssel ist zum einen durch den Vertragstext eingeschränkt und gilt auch 
nicht universal. Die Einschränkung findet sich im zweiten Teil des Satzes, 
nach der die Gemeinde eine Änderung mitteilen kann. Entsprechend den 
Kürzungen mit dem Beschluss der Gemeindevertretung zur Beantragung von 
Fördermitteln für den Hortneubau am Fontaneweg vom 25.07.2017 wurde 
allen freien Trägern durch die Gemeinde die Kürzung dieser Überschreitungs-
möglichkeit auf 2,5 % für das Jahr 2018 mitgeteilt. Genauso wurden die Ein-
schränkungen beim Spiel- und Beschäftigungsmaterial mitgeteilt, die eben-
falls in dem Beschluss durch die Gemeindevertretung festgelegt wurden. 
Die 5 % Überschreitungsmöglichkeit gilt also nicht universal, sondern richtet 
sich nach dem, was die Gemeindevertretung für das einzelne Haushaltsjahr 
festlegt. Für das Jahr 2018 wurde die Kürzungsliste vom 25.07.2017 mit 
Beschluss der Gemeindevertretung vom 13.12.2017 zwar zurückgenommen, 
diese Rücknahme ist aber bisher nicht in Kraft getreten, weil die Haushalts-
satzung auf Antrag der Fraktionen von SPD, CDU, Bündnis 90/ die Grünen 
und die Linke eine Kreditaufnahme beinhaltet. Diese Kreditaufnahme wurde 
durch die Kommunalaufsicht nicht genehmigt. Von daher gilt eine vorläufige 
Haushaltsführung. Für die freien Träger heißt das, dass sie entsprechend den 
Verträgen mit den bestätigten Wirtschaftsplänen für das Jahr 2018 arbeiten 
können. Diese entsprechen dem Stand der Beschlusslage der Gemeindever-
tretung zum Zeitpunkt September/ Oktober 2017. Damit haben die freien 
Träger in der Gemeinde Rangsdorf derzeit beim notwendigen pädagogischen 
Personal eine Überschreitungsmöglichkeit von 2,5 %.

2.  Warum werden freie Träger so massiv bevorzugt vor den gemeindlichen 
Einrichtungen behandelt? Diese Toleranz steht den gemeindlichen Ein-
richtungen nicht zu.

Antwort des Bürgermeisters: 
Die freien Träger werden an der Stelle nicht durch die Gemeinde bevorzugt. 
Es werden die Verträge, so wie diese die Mehrheit der Gemeindevertretung 
gewollt hat, umgesetzt durch die Bediensteten der Gemeinde. Sofern es eine 
gültige Haushaltssatzung entsprechend dem Beschluss zum Haushalt 2018 
vom 13.12.2017 gäbe, würde derzeit für die gemeindlichen Einrichtungen 
eine Überschreitungsmöglichkeit beim notwendigen pädagogischen Personal 
von 5 % bestehen. In Folge der politischen Willensbildung der Mehrheit der 
Gemeindevertretung mit dem zuvor genannten Antrag gibt es aber derzeit 
wegen der vorläufigen Haushaltsführung keine Überschreitungsmöglichkeit 
in den gemeindlichen Einrichtungen. Die Ungleichbehandlung an der Stelle 
kommt, falls es eine gäbe, nur deshalb zu Stande, weil es für die Gemeinde 
Rangsdorf, politisch gewollt, derzeit keine gültige Haushaltssatzung gibt. 

3.  Werden die 5 % Toleranz vom Landkreis finanziert (wenn ja, bitte ich um 
die Quelle) oder ist dies eine freiwillige Leistung der Gemeinde?

Antwort des Bürgermeisters: 
Die 5 % Überschreitungsmöglichkeit ist eine freiwillige Leistung der Ge-
meinde Rangsdorf, die nicht vom Landkreis finanziert wird. 

zum Spielgerät

4.  Warum gibt der Betreiber nicht die Kosten für das Spielgerät an?

Antwort des Bürgermeisters: 
Diese Frage konnte inzwischen mit dem Träger der Kita geklärt werden. 
Danach wird der Träger den Eigenanteil selbst finanzieren und hat diesen 
deshalb nicht angegeben. Nach der durch den Kreistag beschlossenen Prio-
ritätenliste zur Umsetzung des Landesinvestitionsprogrammes für Kinderta-
gesbetreuung 2018 bis 2019 im Land Brandenburg wird für die Gestaltung 
des Spielplatzes und das Spielgerät mit Kosten von 18.422,71 € gerechnet. 
Es wird von einem Eigenanteil in Höhe von 7.377,08 € ausgegangen und 
einer beantragte Zuwendung beim Land Brandenburg von 11.065,63 €. Von 
daher sind die Kosten zumindest den in der Gemeindevertretung sitzenden 
Kreistagsmitgliedern bekannt. Die Vorlagen des Kreistages sind aber auch 
für die Öffentlichkeit einsehbar.

5.  Warum trägt die Gemeinde den Eigenanteil an dem Spielgerät ohne 
selbst die Kosten zu kennen?

Antwort des Bürgermeisters: 
Die Gemeinde wird den Eigenanteil nicht tragen. 
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6.  Können gemeindliche Einrichtungen in ähnlicher Art und Weise ihre 
Spielgeräte anschaffen?

Auch gemeindliche Einrichtungen können im Rahmen der rechtlichen Vor-
aussetzungen natürlich auf ähnliche Art und Weise Spielgeräte anschaffen. 
Dazu wäre es nötig gewesen, dass ein entsprechender Eigenanteil vom Trä-
ger, in dem Fall der Gemeinde, für eine Beantragung bereitgestellt wird. Dies 

müsste in der jeweiligen Haushaltssatzung erfolgen. Weiterhin wäre ein 
entsprechender Antrag rechtzeitig vor dem Votum des Kreistages im Oktober 
2017 zu stellen gewesen. Da die Gemeinde aber versucht hat, für den Hort-
neubau im Fontaneweg möglichst viel aus dem Förderprogramm des Landes 
Brandenburg zu erhalten, wäre es sicher kontraproduktiv gewesen, wenn die 
Gemeinde für andere Einrichtungen ebenfalls Förderanträge gestellt hätte. 

Pressemitteilung des Bürgermeisters vom 06.04.2018

Anforderungen an einen möglichen Hortneubau im Fontaneweg

Entgegen den Aussagen des Architekten Soltkahn in der Märkischen Allge-
meinen Zeitung, Zossener Lokalteil vom 04. März ist eine Kreditaufnahme für 
den Neubau eines Hortes im Fontaneweg nach dem Projekt des Architektur-
büros Soltkahn nicht auf dem Verhandlungsweg mit der Kommunalaufsicht 
zu lösen. Eine Genehmigung einer Kreditaufnahme in einen gemeindlichen 
Haushalt ist nach den Gesetzen des Landes Brandenburg durch die untere 
Landesbehörde, in dem Fall die Kommunalaufsicht beim Landkreis Teltow- 
Fläming, zu genehmigen oder zu versagen. Maßstab ist dafür, was die Geset-
ze des Landes Brandenburg fordern. Verhandlungen über eine Genehmigung 
sind deshalb nicht möglich. Bestenfalls kann die Rechtsposition, in dem Fall 
die der Mehrheit der Gemeindevertretung aus den Fraktionen von SPD, CDU, 
Linke und Grüne zur Genehmigungsfähigkeit gegenüber der Kommunalauf-
sicht noch einmal ausführlicher dargestellt und präzisiert werden. 

Jede Veränderung an der mehrheitlich am 13.12.2017 beschlossenen Haus-
haltssatzung bedeutet, dass diese vorher aufzuheben ist und dann in einer 
geänderten Form neu zu beschließen ist. Dabei sind die inzwischen bekannt 
gewordenen finanziell nötigen Veränderungen, sofern diese wesentlich sind, 
auch mit zu berücksichtigen.

Eine Erhöhung der Kapazität für den Neubau des Hortgebäudes im Fonta-
neweg bedeutet eine Änderung der Baugenehmigung. Nach der Bauge-
nehmigung aus dem Jahr 2014 ist das Gebäude mit einer Kapazität von 
240 Kindern baurechtlich genehmigt worden. Sollte hier für 20 Kinder mehr 
Kapazität geschaffen werden, müsste die Baugenehmigung entsprechend 
in einem Bauantragsverfahren geändert werden. Dies bedeutet, dass ein 
Auftrag zur Änderung der Baugenehmigung ausgelöst werden müsste, was 
wiederum voraussetzt, dass dafür finanzielle Mittel bereitgestellt sind. Da es 

derzeit aber keinen rechtkräftigen Haushalt gibt, kann dafür auch kein Geld 
bereitgestellt werden. Eine Erhöhung der Kapazität um 20 zu betreuende 
Schulkinder im Hort bedeutet, dass die notwendige pädagogische Fläche 
sich um ca. 70 m² vergrößern muss. 

Nach der Mitteilung der Kommunalaufsicht ist für den Hortneubau mit dem 
derzeitigen Projekt keine Kreditgenehmigung möglich. Es gibt, wenn man 
diesen (in der baugenehmigten Form) Hortneubau im Fontaneweg wirklich 
noch will, aus meiner Sicht zwei Möglichkeiten. Die eine ist, dass ein Haus-
halt ohne Kredit für das Jahr 2018 beschlossen wird. In diesem Haushalt 
sollten, so wie es der Antrag zur Haushaltssatzung der FDP Fraktion vorsah, 
Mittel für die nötigen Projektpräzisierungen und Kostenermittlungen auch für 
die Auswirkungen auf die Schule (u.a. für neue Schulräume) bereitgestellt 
werden. Erst nachdem dann die Auswirkungen auch auf die Schule kosten-
mäßig bekannt sind, kann über einen Nachtragshaushalt eine Kreditgeneh-
migung beantragt werden. Die Alternative wäre, dass die Gemeinde diesen 
Hortneubau aus eigenen finanziellen Mitteln errichtet. In dem Fall müsste 
die Mehrheit der Gemeindevertretung beschließen, auf einen Großteil der 
freiwilligen Leistungen für die Jahre 2018 und 2019 zu verzichten. Die nöti-
gen Kürzungen der freiwilligen Leistungen von etwa 70 % der Leistungen, 
zu denen die Gemeinde nach den Gesetzen des Landes Brandenburg nicht 
verpflichtet ist und die deshalb auch vom Land Brandenburg nicht bei der 
Finanzausstattung der Gemeinde berücksichtigt werden, wären rechtlich 
möglich. Ob dies politisch gewollt ist, muss die Mehrheit der Gemeindever-
tretung entscheiden.  

gez.
Rocher

Anfragen von Stephan Wilhelm (SPD Fraktion) zur Sitzung des Ausschusses für  
Bildung, Kultur, Sport und Soziales am 10.04.2018) zur BV / 2018/814

1. Frage:
Welche Zielzahlen bei der Schüleranzahl und der Anzahl der Klassen je Jahr-
gangsstufe sind für das vorgeschlagene Konzept pro Standort (GS Rangsdorf, 
Groß Machnower Straße, Bückergelände) vorgesehen?

Antwort des Bürgermeisters:
Das Land Brandenburg, so war‘s auch in der Märkischen Allgemeinen zur 
Sache nachzulesen, geht davon aus, das die Grundschule in Rangsdorf ge-
sichert ist. Es soll aber wohl keine weiteren zusätzlichen Schüler für die 
nächsten Jahre geben. Diese Aussage des Brandenburger Bildungsministe-
riums beruht auf den nach wie vor gültigen amtlichen Prognosezahlen des 
Landes Brandenburg aus dem Jahr 2014, nach denen für fast alle Kommunen 
im Land Brandenburg ein Geburtenrückgang und ein Rückgang der Schü-
lerzahlen vorausgesagt wird. Die Realität sieht aber anders aus. Entgegen 
der Prognose des Landes gab es im Jahr 2016 nicht ca. 15.000 Geburten in 

Brandenburg sondern 20.000. Diese 5.000 Kinder mehr, allein in dem einen 
Jahrgang, bedeuten bei 25 Kindern pro Schulklasse einen zusätzlichen Be-
darf von 200 Lehrern ab 2022 für 10 Jahre und einen zusätzlichen Bedarf von 
500 Erzieherinnen / Erziehern von 2018 – 2022. Natürlich bedeutet dies auch 
zusätzlichen Raumbedarf an den Schulen und in den Kindertagesstätten. 
Leider sind die Prognosen des Landes Brandenburg, trotz mehrmaliger Mah-
nungen immer noch nicht an die Realitäten angepasst. Deshalb haben wir 
in Rangsdorf versucht, aus den Erfahrungen der letzten Jahre für Rangsdorf 
einen Bedarf festzustellen. 

Danach ist davon auszugehen, dass es für den Sekundarbereich der Ober-
schule (7. bis 10. Klasse) weiterhin einen mindestens zweizügigen Bedarf 
gibt. Aus diesem Grund habe ich vorgeschlagen, eine zweizügige Oberschule 
mit einer optionalen Erweiterungsmöglichkeit zur Anmietung auszuschrei-
ben.  
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Für die Grundschulen wird mit einem durchgängigen Bedarf einer Fünfzügig-
keit gerechnet. Anders als noch in der gültigen Schulentwicklungsplanung 
der Gemeinde vorgesehen, ist nach dem derzeitigen Stand wegen der vielen 
Rücksteller in diesem Jahr auch 2019 mit einer Fünfzügigkeit zu rechnen. In 
dem Fall würde ab dem Schuljahresbeginn 2020 mindestens 1 Klassenraum 
in Rangsdorf fehlen. Das vorgeschlagene Modell würde bedeuten, dass an 
den beiden heutigen Standorten jeweils die Schulen zunächst als zweizügige 
Schulen weiter fortgesetzt werden und in der Groß Machnower Straße der 
Grundschulteil des neuen Schulzentrums „einzügig“ fortgeführt würde.

2. Frage:
Ist die Trennung der Oberschule in zwei Standorte für den Schulbetrieb sinn-
voll? Was ist mit dem „Sekundarschulteil“ der Oberschule gemeint? Müssen 
diese Überlegungen vor einer Ausschreibung mit dem Schulamt abgestimmt 
werden?

Antwort des Bürgermeisters:
Die Oberschule würde in dem Fall in ein „Schulzentrum“ umzuwandeln sein. 
Das heißt wie z. B. in Großbeeren werden unter einer Schulleitung eine 
Oberschule und eine Grundschule dann vereint sein. Diese gemeinsame 
Schule würde auf zwei Standorte verteilt sein. Die Klassen 7 bis 10 würden 
wahrscheinlich im Bückergelände und die Klassen 1 bis 6 am Standort in der 
Groß Machnower Straße unterrichtet werden.
Die Frage, wie weit ein Schulzentrum an der Stelle möglich wäre, sollte nach 
einer entsprechenden Beschlussfassung mit den zuständigen Behörden im 
Land Brandenburg abgeklärt werden. Da das Land Brandenburg Schulzentren 
besonders fördert, ist davon auszugehen, dass eine Genehmigung relativ 
unproblematisch zu erhalten sein wird.

3. Frage:
Ab welcher Entwicklungsgröße von Wohnbauten (wie z. B. auf dem Bücker-
gelände) können Investoren verpflichtet werden, sich an Gemeinbedarfsein-
richtungen (z. B. Bildung, Sport) zu beteiligen? 

Antwort des Bürgermeisters:
Generell müssen die Erweiterungen wesentlich sein. Unabhängig von den 
geplanten Bebauungen auf dem Konversionsgelände gibt es aber schon heu-
te einen Zuzug in Rangsdorf, insbesondere durch die Lückenbebauung. Die 
Gemeinde könnte auch, wie bei ähnlichen Modellen in anderen Kommunen 
im süddeutschen Raum, versuchen, generell bei Bebauungsplangebieten für 
den Zuzug eine Investmentsumme, die natürlich kalkulatorisch zu ermitteln 
wäre, pro zusätzlichen Schüler und pro zusätzlichen Kita-Kind fordern. Eine 
kalkulatorische Ermittlung der möglichen Zahlungshöhe soll erstmalig für 
das Neubauplangebiet im Stadtweg erarbeitet werden.

4. Frage:
Da die Gemeindevertretung sich bisher ausdrücklich zum Bückergelände als 
Standort für Sport-/ggf. Schulanlagen bekannt hat: ist die vorgeschlagene 
Ausschreibung zum jetzigen Zeitpunkt (der Kauf vom Land ist meines Erach-
tens noch nicht vollzogen) zielführend? Ist es nicht vielmehr effektiver, vom 
potenziellen Eigentümer ein Angebot zu Bau/Vermietung der gewünschten 
Anlagen einzuholen und konkrete Regelungen dann in einem städtebauli-
chen Vertrag bzw. Mietverträgen zu treffen?

Antwort des Bürgermeisters:
Durch die Kommunalaufsichtsbehörde wurde die Gemeinde ausdrücklich 
nochmal darauf hingewiesen, dass solche großen Mietobjekte auszuschrei-
ben sind. Wie in der Beschlussvorlage dargestellt, gäbe es auch mindestens 
einen möglichen weiteren Standort, für den auch ein entsprechendes Miet- 
angebot abgegeben werden könnte. Nur das Einholen von Angeboten ist, 
bei der zu erwartenden Miethöhe rechtlich nicht zulässig. Es kann davon 
ausgegangen werden, dass es sich hier um Mietzahlungen von mehr als 
200.000 Euro pro Jahr handeln wird. Für den Bereich direkt an der Bahn gibt 
es mit dem Bebauungsplan „Nord- Südverbinder“ schon Baurecht, sodass 
ein nachträglicher städtebaulicher Vertrag nur im Falle eines Änderungsver-
fahrens zum Bebauungsplan rechtlich möglich wäre.

Pressemitteilung des Bürgermeisters vom 26.04.2018

Information zur Wiederinbetriebnahme/Erneuerung der Straßenbeleuchtung  
in der Gemeinde Rangsdorf 

Auch für den Monat April galt, dass die beiden gemeindlichen Elektriker, 
soweit erforderlich, in den Einrichtungen (Kindertagesstätten, Schulen, 
Sportstätten) der Gemeinde Rangsdorf für Reparaturarbeiten eingesetzt 
wurden. Dies ist bei der nach wie vor geltenden vorläufigen Haushaltsfüh-
rung in der Gemeinde Rangsdorf nötig. Hier könnte es aber im Juni 2018 
eine Veränderung geben, weil die Gemeindevertretung durch Beschluss eine 
neue Haushaltssatzung ohne ein Genehmigungserfordernis Ende Mai 2018 
in Kraft setzen könnte. Die auf Antrag der Fraktionen SPD, CDU, Die Linken 
und Bündnis 90/Die Grünen am 13.12.2017 beschlossene Haushaltssatzung 
wurde, nachdem die Kommunalaufsicht schriftlich mitgeteilt hat, diese sei 
nicht genehmigungsfähig, am 13.04.2018 durch die Gemeindevertretung 
wieder aufgehoben. Nun wird eine neue Haushaltssatzung für 2018 erar-
beitet. 

In der Großmachnower Straße zwischen Herweghring und Winterfeldallee 
konnte im April wieder eine weitere Lampe nach einer Kabelneuverlegung in 
Betrieb genommen werden. Ebenso konnten die Beleuchtungen im südlichen 
Teil der Hochwaldpromenade und in der Zabelsbergpromenade nach Repa-
raturarbeiten auch wieder in Betrieb genommen werden, wie auch einzelne 
Lampen im Teutonenring. 
 

Nicht wieder in Betrieb genommen werden können, wegen der sehr 
schlechten Isolationswerte der alten Kabel, die Straßenbeleuchtung in der 
Heinestraße (Heinegasse - Berliner Chaussee), im östlichen Teil der Ger-
hard-Hauptmann-Straße und in der Winterfeldallee (Herweghring - Groß-
machnower Straße). Wegen der Erneuerung und Verbesserung der Straßen-
beleuchtung in diesen Straßen wird im Mai eine Einwohnerversammlung 
durchgeführt. Näheres entnehmen Sie bitte den Bekanntmachungen dazu. 

Die Erneuerung und Verbesserung der Straßenbeleuchtung im Sachsenkor-
so (Cimbernring – Großmachnower Straße) konnte im April abgeschlossen 
werden, sodass hier nun eine gut funktionierende Straßenbeleuchtung in Be-
trieb ist. Diese Erneuerung und Verbesserung der Straßenbeleuchtung wird 
mindestens bis zum Oktober dieses Jahres die letzte gewesen sein. Grund 
hierfür ist, dass auf Grund der von der Mehrheit der Gemeindevertretung 
gewollten vorläufigen Haushaltsführung keine weiteren Planungsaufträge in 
diesem Jahr ausgelöst werden konnten. Auch wenn zum Anfang Juni nach 
Beschluss durch die Gemeindevertretung eine Haushaltssatzung in Kraft 
tritt, wird es einfach wegen den nötigen behördlichen Abläufen (Beteiligung 
der Träger öffentlicher Belange u. a. der Naturschutzbehörden), danach den 
notwenigen Beschluss des Bauprogrammes durch die Gemeindevertretung, 
danach die Durchführung eines Vergabeverfahrens nach den gesetzlichen 
Vorschriften des Landes Brandenburg durch Zeitablauf nicht möglich sein, 
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vor Oktober weitere Erneuerungen der Straßenbeleuchtung in diesem Jahr 
anfangen zu können. 

Die vorgesehene Befragung der Anlieger in der Waldsiedlung (Bereich der 
nördlichen Goethestraße und Friedensallee) ist vorbereitet, konnte aber auf 
Grund von Personalausfällen in der Gemeinde Rangsdorf noch nicht begon-
nen werden. Dies ist nun für die zweite Maihälfte vorgesehen. 

Die gemeindlichen Elektriker sind derzeit in der Machnower Seestraße 
(östlich des Akazienweges) im Akazienweg (südlich Akazienhain) und Am 
Sonnenstrand tätig. Festgestellt wurde, dass nach dem derzeitigen Stand 
die Lampen in den Straßen repariert werden können. Dies soll nun im nächs-
ten Monat erfolgen. Außerdem wurde nach einer Überprüfung festgestellt, 
dass nach dem derzeitigen Stand das Kabelnetz in der Bergstraße (südlich 
Finkenweg) eine Reparatur der Lampen zulassen würde. Ein Anschluss über 
die Machnower Seestraße an den Straßenbeleuchtungsschrank Akazienweg 
/ Machnower Seestraße wäre nach derzeitigem Stand möglich, wenn in der 
Machnower Seestraße zwischen Akazienweg und An der Warthe ein neues 

Kabel verlegt würde. Eine Kabelverlegung kann aber erst beauftragt werden, 
wenn es eine gültige Haushaltssatzung für dieses Jahr gibt. 

Geprüft wurde ebenfalls, sofern nicht noch weitere Probleme auftreten, dass 
grundsätzlich die Straßenbeleuchtung im Wiesengrund (An den Weiden - 
Brücke zum Reihersteg) und in der Winterfeldallee (Herweghring – Wie-
sengrund) nach Reparaturen wieder in Betrieb genommen werden könnte. 
Hierfür müsste aber eine Stromzuführung neu verlegt werden. Ein Anschluss 
über die Winterfeldallee zur Großmachnower Straße ist wegen der vielen 
Kabelfehler in Abschnitten nördlich des Herweghringes nicht möglich. Ein 
Anschluss im Wiesengrund an die schon in Betrieb genommene Straßenbe-
leuchtung in der Straße An den Weiden kann erst nach in Kraft treten einer 
Haushaltssatzung erfolgen. 

Rocher
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Pressemitteilung des Bürgermeisters vom 24.04.2018

Sperrung der Fußgängerbrücke über den Schustergraben in Groß Machnow

Aufgrund gravierender baulicher Mängel musste die Fußgängerbrücke 
über den Schustergraben zur Verbindung vom Reiherweg zur Dorfstraße 
mit Wirkung vom 23. April 2018 vollständig gesperrt werden. Nach ei-
ner Überprüfung der Brücke am 20.04.2018 wurde vom Prüfingenieur der  
DEKRA Folgendes festgestellt: „Infolge der gravierenden Fäulnisschäden an 
tragenden Bauteilen (Gründungspfähle, Stützpfähle, Längsträger im Bereich 
Widerlager) und den weiteren Fäulnisschäden an den Pfosten der beiden 
Geländer empfehlen wir eine Vollsperrung für Passanten. Die Brücke sollte 
umgehend außer Betrieb genommen werden.“

Der Zustand der Brücke ist der Gemeindevertretung der Gemeinde Rangsdorf 
zuletzt mit der Vorlage IV/2017/145, die am 10.10.2017 im Ausschuss für 
Gemeindeentwicklung, Bauen und Naturraumentwicklung auf der Tagesord-
nung stand, mitgeteilt worden. Schon damals stand unter der Darstellung 
des Sachverhaltes zu dieser Brücke: „Die festgestellten Mängel und Schä-
den sind so gravierend, dass mittelfristig ein Ersatzneubau angeraten ist. Die 
Situation stellt sich ähnlich, wie an der bereits vor 2 Jahren abgerissenen 
Gehwegbrücke über den Schustergraben in Höhe der Dorfstraße/B96, dar.“ 
Diese Brücke an der Dorfstraße musste 2016 ebenfalls wegen der Mängel 
abgerissen werden. Folge dieser Vorlage war, dass es einen Antrag für die 
Bereitstellung von finanziellen Mitteln für eine Erneuerung der Brücke gab. 
In der Niederschrift der Gemeindevertretung am 13.12.2017 ist in dem Ta-
gesordnungspunkt zur Beschlussfassung zum Haushalt für das Jahr 2018 
der folgende Text vermerkt und die nachfolgende namentliche Abstimmung 
wiedergegeben, in der noch die Fraktionszugehörigkeit der einzelnen anwe-
senden Mitglieder der Gemeindevertretung ergänzt wurde.

Die FDP-Fraktion stellte (aus dem eigenen Änderungsantrag) den Antrag, 
die Brücke „Am Schustergraben“ mit 25.000 € und die Sanitärcontainer für 
den Sportplatz Birkenallee mit 25.000 € in den Haushaltsentwurf mit auf-
zunehmen.

Name, Vorname Fraktion Ja Nein Enthalten

Brockhaus, Ralph SPD X

Eichhorst, Melanie FDP X

Fetzer, Hans-Joachim DPR X

Filipov, Guido SPD X

Gerloff, Matthias Bündnis 90 / 
Grüne

X

Hildebrandt, Jan SPD X

Krückeberg, Hardy DPR X

Mühlmann-Skupien, Jan FDP X

Muschinsky, Andreas CDU X

Rex, Hartmut Die Linke X

Rocher, Gertraud FDP X

Rocher, Klaus Fraktionslos X

Schlüpen, Detlef SPD X

Schoenert, Horst CDU X

Soltkahn, Tassilo CDU X

Thomas, Christina Bündnis 90 / 
Grüne

X

Dr. von der Bank, Ralf Freie Wäh-
ler/ Allianz 
für Rangs-
dorf

X

Wilhelm, Stephan SPD X

Summe: 6 12 0

Diese Haushaltssatzung 2018 ist infolge einer beantragten Kreditgenehmi-
gung nicht in Kraft getreten. Auf Antrag der Fraktionen von SPD, CDU, Die 
Linke und Bündnis 90/Die Grünen sollte in der Haushaltssatzung ein Kredit 
für den Neubau eines Hortgebäudes im Fontaneweg aufgenommen wer-
den. Diese Kreditaufnahme wurde von der Kommunalaufsicht mit Schreiben 
vom 29. März 2018 nicht genehmigt, wie bereits vorher sowie schon von 
der Kämmerin und dem Bürgermeister gegenüber den Gemeindevertretern 
eingeschätzt. Die Haushaltssatzung wurde daraufhin durch die Gemeinde-
vertretung am 19. April 2018 aufgehoben. Derzeit gilt nach wie vor eine 
vorläufige Haushaltsführung in Rangsdorf, d. h. nur pflichtige Aufgaben sind 
zu erledigen. Da es trotz der Sperrung der o.g. Fußgängerbrücke weiterhin 
möglich ist, alle Straßen und Wege im Ortsteil Groß Machnow, wenn auch 
über Umwege, zu erreichen, ist der Ersatzneubau der Brücke bzw. ihre Repa-
ratur keine pflichtige Leistung. Außerdem wurde dies im Dezember auch von 
der Mehrheit der Gemeindevertretung abgelehnt. Auch wenn ich als Bürger-
meister eine andere Meinung vertreten habe, habe ich doch den politischen 
Willen der Mehrheit der Gemeindevertretung umzusetzen, dafür bitte ich 
die Bürger in Groß Machnow um Verständnis. Die Brücke wird demnächst 
zurückgebaut werden. 

Ob die Mehrheit der Gemeindevertretung nun den Neubau der Brücke in der 
neuen Fassung der Haushaltssatzung 2018 berücksichtigt, wird in den Sit-
zungen der Gemeindevertretung Ende Mai bzw. im Juni entschieden werden. 

gez.
Rocher
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Informationen aus Sitzung des Hauptausschusses der Gemeinde Rangsdorf  
am 22.03.2018 von 19:00 bis 22:07 Uhr

Anwesenheit:
Gemeindevertreter/in  Fraktion
Herr Peter Wetzel   Vorsitzender, Die Linke
Herr Guido Filipov   SPD
Herr Jan Mühlmann-Skupien   FDP
Herr Peter Preetz   CDU
Frau Gertraud Rocher  bis 21:40 Uhr FDP
Herr Detlef Schlüpen   SPD
Herr Tassilo Soltkahn  CDU 
Frau Christina Thomas  BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN

Beauftragte/r
Frau Katharina Claus  (Behinderten- und Seniorenbeauftragter)

Verwaltungsbedienstete:
Frau Sandra Bahr (Kämmerin)
Frau Viktoria Wolff (Schriftführerin)
Herr Klaus Rocher (Bürgermeister)

Es fehlte ein Vertreter der DPR-Fraktion und Herr Dr. von der Bank. 

Beschlüsse, Hinweise und Empfehlungen zu den einzelnen Tagesordnungs-
punkten: 

Neufassung des Mietvertrages mit dem Verein „Blau Gold 70 Rangs-
dorf“ e.V. BV/2018/812

Der Hauptausschuss der Gemeinde Rangsdorf beschließt den Abschluss 
des Mietvertrages mit dem Kegelverein „Blau-Gold 70 Rangsdorf e. V.“ 
gemäß beiliegendem, geänderten Entwurf inkl. des Zusatzes der Variante 
B. Weiterhin wird die Aufhebung des ebenfalls beigefügten Mietvertrages 
vom 12.01.1998, nebst der 1. Änderungsvereinbarung vom 11.04.2006 zum 
31.03.2018 beschlossen. Hilfsweise wird die Kündigung des bestehenden 
Mietvertrages vom 12.01.1998, nebst der 1. Änderungsvereinbarung vom 
11.04.2006 zum 31.12.2018 beschlossen.

Abstimmungsergebnis:  
Ja: 9 / Nein: 0 / Enthalten: 0

[Die Eckpunkte für die Neufassung des Mietvertrags wurden mit den Keglern 
und den künftigen Pächtern des Strandbades in langen Verhandlungen und 
unter Gewährung verschiedener Kompromisse abgestimmt. Wichtig war bei-
den Seiten, dass es im Kegelsportverein keine Einschränkungen hinsichtlich 
des Trainings und der Wettkämpfe geben darf. Den Pächtern musste auf der 
anderen Seite die gemeinsame Nutzung bestimmter Räumlichkeiten gewährt 
werden. Unter Berücksichtigung der verschiedenen Bedarfe konnte nunmehr 
eine entsprechende Neufassung zur Beschlussfassung vorgelegt werden.]

Pachtverträge für die zukünftige Nutzung des Strandbadgeländes 
BV/2017/781

Der Hauptausschuss der Gemeinde Rangsdorf beschließt den Abschluss ei-
nes langfristigen Pachtvertrages gem. beiliegendem, geänderten Entwurf mit 
dem Stand vom 14.03.2018 mit den Zusätzen gem. den geänderten Varianten 
C und D mit der Strandbad Rangsdorf GmbH i. G.

Abstimmungsergebnis:  
Ja: 7 / Nein: 1 / Enthalten: 1

[Das Strandbadgelände der Gemeinde Rangsdorf war bis zum Jahresende 

2017 verpachtet. Die künftige Verpachtung soll nun langfristig erfolgen. Des-
halb wurde die Verpachtung des Strandbadgeländes öffentlich ausgeschrie-
ben. Im Rahmen der Beratung wurde vom Hauptausschuss beschlossen, 
die Nutzung des gesamten Kegelbahngebäudes einzubeziehen und unter 
Übernahme des Mietvertrages ebenfalls mit zu verpachten. Nach erfolgter 
Prüfung der vier Bewerbungen wurde der Zuschlag an die „Bewerbergemein-
schaft Strandbad Rangsdorf“ erteilt. Der Entwurf des Pachtvertrags wurde 
um die Kegelbahn ergänzt, die nunmehr Bestandteil des Pachtgeländes wird. 
Der neugefasste Mietvertrag für die Kegelbahn zwischen der Gemeinde und 
dem Kegelverein ist Bestandteil des neuen Pachtvertrages und kann nur im 
gegenseitigem Einvernehmen oder mit Zustimmung der Gemeinde verändert 
werden.] 

Erweiterungsbau Fontane-Gymnasium Rangsdorf – Antrag auf Nut-
zung von Teilflächen auf dem Grundschulkomplex Rangsdorf für die 
Baustelleneinrichtung im Zeitraum I. Quartal 2019 bis IV. Quartal 
2020 BV/2018/816

Der Hauptausschuss der Gemeinde Rangsdorf beschließt, dass dem Land-
kreis Teltow-Fläming im Zuge der Baumaßnahme Erweiterungsbau Fonta-
ne-Gymnasium Rangsdorf Teilflächen der Flur 9, Flurstücke 178 und 179 auf 
dem Grundschulkomplex Rangsdorf für die Baustelleneinrichtung im Zeit-
raum I. Quartal 2019 bis IV. Quartal 2020 zur Verfügung gestellt werden. Für 
die Nutzung soll kein Nutzungsentgelt, sondern die Herstellung der im Zuge 
des Hortneubaus geplanten Feuerwehrzufahrt als Kondition, ausgehandelt 
werden. Der Gemeinde Rangsdorf ist ein Sonderkündigungsrecht von 1 Mo-
nat einzuräumen, wenn die Flächen für den Hortneubau benötigt werden. 
Wenn der Landkreis Teltow-Fläming dann der Räumung innerhalb 1 Monats 
nicht nachkommt, werden für die Flächen die Entgelte entsprechend der 
Sondernutzungssatzung der Gemeinde Rangsdorf vom 06.03.2014 erhoben.

Abstimmungsergebnis:  
Ja: 8 / Nein: 1 / Enthalten: 0

[Der Landkreis hat die Finanzierung für den Erweiterungsbau des Gymna-
siums geklärt und bittet um die zeitweilige Nutzung von Flächen auf dem 
Schulhof der Grundschule für die Baustelleneinrichtung. Die Nutzung der 
Flächen bei gleichzeitigem Bau des durch die Gemeinde geplanten Hortneu-
baues wäre möglich, würde aber zu erheblichen Einschränkungen auf dem 
Schulhof der Grundschule führen. Andererseits sollte zum Erhalt des Gymna-
siumstandortes Rangsdorf der Erweiterungsbau des Landkreises unterstützt 
werden. Die Unterstützung würde die Gemeinde keine finanziellen Mittel 
kosten, im Gegenteil, es soll die später gemeinsam zu nutzende Feuerwehr-
zufahrt durch den Landkreis hergestellt werden.]

Änderung der Nutzungsvereinbarung vom 25.04.2016 mit dem Land-
kreis Teltow-Fläming, Eigenbetrieb Rettungswesen BV/2018/803

Der Hauptausschuss der Gemeinde Rangsdorf beschließt die Änderung der 
Nutzungsvereinbarung vom 25.04.2016 mit dem Landkreis Teltow-Fläming, 
Eigenbetrieb Rettungswesen, die Bestandteil dieses Beschlusses ist. Die 
Erträge aus dieser Nutzungsvereinbarung werden für die Beschaffung von 
Ausstattung und/oder Beladung in der Ortsfeuerwehr Rangsdorf verwendet, 
sofern dies haushaltsrechtlich zulässig ist.

Abstimmungsergebnis:  
Ja: 9 / Nein: 0 / Enthalten: 0

[In 2016 wurde eine Nutzungsvereinbarung mit dem Landkreis Teltow-Flä-
ming, Eigenbetrieb Rettungswesen, zur Stationierung eines Rettungswa-
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gens in der Freiwilligen Feuerwehr Rangsdorf, Ortsfeuerwehr Rangsdorf, 
beschlossen. 2017 wurde die 1. Änderung dieser Nutzungsvereinbarung 
beschlossen. Diese 1. Änderung der Nutzungsvereinbarung befristete die 
Nutzung bis zum 31.12.2017. Da die geplante Rettungswache für den Eigen-
betrieb Rettungswesen des Landkreises in der Gemeinde Rangsdorf bis Ende 
2017 baulich nicht realisiert werden konnte, wird die Vereinbarung verlän-
gert. Die Nutzungsdauer von Flächen und Räumlichkeiten der Ortsfeuerwehr 
Rangsdorf soll jetzt bis zur Fertigstellung der Rettungswache für den Eigen-
betrieb Rettungswesen, längstens bis zum 31.12.2018 verlängert werden.]

Antrag auf Befreiung von der Festsetzung des Bebauungsplans RA 
21 „Klein Venedig“ zum Bauantrag Errichtung unterkellerter Anbau 
und Aufstockung vorhandenes Wohnhaus, Anbau Terrasse in der 
Puschkinstraße 22 in Rangsdorf BV/2018/815

Der Hauptausschuss der Gemeinde Rangsdorf beschließt die Erteilung des 
Einvernehmens gemäß § 36 Baugesetzbuch (BauGB) zum Antrag auf Befrei-
ung von der Festsetzung des Bebauungsplans (B-Plan) „Klein-Venedig“ zur 
Überschreitung der zulässigen Anzahl von II Geschossen um I Geschoss auf 
dem Grundstück in Rangsdorf, Puschkinstraße, Flur 04, Flurstück 574.

Abstimmungsergebnis:  
Ja: 4 / Nein: 4 / Enthalten: 1

[Die Antragstellerin beantragt die Errichtung eines unterkellerten Anbaus 
und die Aufstockung eines vorhandenen Wohngebäudes sowie den Anbau 
der Terrasse auf dem Grundstück. Das geplante Vorhaben befindet sich im 

Geltungsbereich des rechtskräftigen Bebauungsplans „Klein Venedig“. Die 
zulässige Anzahl der Vollgeschosse für Gebäude beträgt im Geltungsbereich 
laut Festsetzung zwei, beantragt sind aber drei. Gemäß Baugesetzbuch kann 
von den Festsetzungen des Bebauungsplans abgewichen werden, wenn die 
Grundzüge der Planung nicht berührt werden und Gründe des Wohls der 
Allgemeinheit die Befreiung erfordern oder die Abweichung städtebaulich 
vertretbar ist. Da dies nach Auffassung der Mehrheit nicht gegeben ist, wur-
de das Einvernehmen nicht erteilt.] 

Antrag der FDP-Fraktion zur Beratung über die Anpassung und Über-
arbeitung der Satzung über die Gewährung von Aufwandsentschädi-
gung für die Angehörigen der Freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde 
Rangsdorf IV/2018/162

[Die FDP-Fraktion regt an, die Satzung über die Gewährung von Aufwands-
entschädigung für die Angehörigen der Freiwilligen Feuerwehr der Gemein-
de Rangsdorf anzupassen. Die Anpassung soll in Anlehnung an die Entschä-
digungen der Kameraden der umliegenden Feuerwehren. Eine Erhöhung der 
Entschädigung soll die Wertschätzung für die geleistete freiwillige Arbeit 
der Kameraden reflektieren und andere Freiwillige bewegen, sich ebenfalls 
in der Feuerwehr zu engagieren. Die letzte Überarbeitung der Satzung er-
folgte im Jahr 2009. Es wurde verabredet, zu dem Thema das Gespräch mit 
allen Mitgliedern der Feuerwehr zu suchen und diese zu einer der nächsten 
Hauptausschusssitzungen einzuladen.]

Weitere Informationen zu den Vorlagen finden Sie Bürgerinformationssystem 
im Internet unter www.rangsdorf.de

Informationen aus der Sitzung des Ausschusses für Gemeindeentwicklung,  
Bauen und Naturraumentwicklung am 20.03.2018 in der Zeit von 19:00 Uhr bis 21:25 Uhr

Anwesenheit:
Gemeindeverteter/in Fraktion

Herr Hardy Krückeberg Vorsitzender, DPR
Herr Ralph Brockhaus SPD
Frau Katharina Claus  Die Linke 
Herr Robert Nicolai  FDP
Herr Klaus Rocher für FDP 
Herr Peter Preetz CDU
Herr Detlef Schlüpen SPD
Herr Tassilo Soltkahn CDU
Frau Christina Thomas Bündnis 90/Grüne

sachkundige/r Einwohner/in
Herr Iwo Hoedt
Herr Klaus Peter-Allenhof
Herr Reinhard Baier
Herr Klaus Hummel
Herr Holger Lademann
Herr Matthias Linke
Herr Holger Winzer
Herr Mirko Zander

Es fehlten Herr Ralf Hennig und Frau Dr. Evgeniya Gärtner

Gemeindebedienstete
Herr Rocher  Bürgermeister
Herr Dirk Weiß Schriftführer

Hinweise und Empfehlungen zu den Vorlagentagesordnungspunkten.

Abwägung zu den Hinweisen und Bedenken aus der erneuten for-
mellen Beteiligung der Öffentlichkeit und der Behörden zu Ände-
rungsbereichen des Bebauungsplan-Entwurfes RA 26 „Zülowniede-
rung / Langer Berg“ BV/2018/818

Der Entwurf des Bebauungsplanes wurde an den gültigen Flächennutzungs-
plan angepasst und erneut mit diesen Änderungen ausgelegt. In der Sache 
gab es dann zu den nicht geänderten Bereichen noch verschiedene Hinweise 
und Anregungen von Bürgern aus dem Bebauungsplangebiet. Diese wurden 
in der Abwägung mit aufgenommen. Der Gemeindeentwicklungsausschuss 
empfahl der Gemeindevertretung, der Beschlussvorlage zuzustimmen.

Abstimmungsergebnis: 
9 Ja / 0 Nein / 0 Enthaltungen

Weitere Informationen zu den Abwägungen entnehmen Sie dem Bürgerin-
formationssystem unter rangsdorf.de

Satzungsbeschluss zum B-Plan RA 26 „Zülowniederung / Langer 
Berg“ BV/2018/820

Zu diesem Beschluss wurde vom sachkundigen Einwohner, Herrn Zander, der 
Antrag gestellt, zu dem Satzungsbeschluss  hinzuzufügen: „Es wird eine Ein-
wohnerbefragung zur Akzeptanz des Bebauungsplanes RA 26 vorbereitet.“ 
Dieser Antrag wurde vom Ausschuss nicht zur Annahme durch die Gemein-
devertretung empfohlen.

Abstimmungsergebnis:
2 Ja / 3 Nein / 4 Enthaltungen
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Der Ausschuss empfahl der Gemeindevertretung den Satzungsbeschluss 
anzunehmen.

Abstimmungsergebnis:
8 Ja / 0 Nein / 1 Enthaltung

Grundhafter Ausbau der Goethestraße zwischen Seebadallee und 
Spessartweg, hier Ergebnis der baufachlichen Prüfung im Zusam-
menhang mit dem Antrag auf Zuwendung nach der RiLi ÖPNV-Invest 
BV/2018/810

Der Ausbau der Goethestraße in dem genannten Abschnitt beinhaltet die 
Gestaltung des Bahnhofsumfeldes auf der westlichen Seite. Nach der Prü-
fung der bisher durch die Gemeindevertretung beschlossenen Planungen 
wurden vier Änderungen durch die Behörden des Landes Brandenburg ge-
fordert. Vom Bürgermeister wurde erklärt, dass Planungsleistungen wegen 
der zusätzlichen Kosten derzeit noch nicht beauftragt werden konnten, weil 
es nach wie vor keinen gültigen Haushalt für das Jahr 2018 in der Gemein-
de Rangsdorf gibt. Herr Schlüpen stellt den Antrag, die Beschlussvorlage 
zu vertragen und fachliche Beratung hinzuzuziehen. Diesem Antrag wurde 
zugestimmt. 

Abstimmungsergebnis: 
6 Ja / 1 Nein / 2 Enthaltungen

Entwurf der 1. Aktualisierung des Lärmaktionsplanes der Gemein-
de Rangsdorf und Beschluss zur Beteiligung der Öffentlichkeit und 
ausgewählter Behörden BV/2018/811

Nach den europarechtlichen Vorschriften ist die Aktualisierung der Lärmak-
tionsplanung im Jahr 2018 zu erledigen. Es ist die Öffentlichkeit zu betei-
ligen. Ein Entwurfstext für die Beteiligung der Öffentlichkeit lag für diese 
Beschlussvorlage vor. Der Ausschuss empfahl der Gemeindevertretung die 
Zustimmung.

Abstimmung:
9 Ja / 0 Nein / 0 Enthaltungen

Umstufung der Klein Kienitzer Straße von einer Kreisstraße zur Ge-
meindestraße BV/2018/804

Nachdem im letzten Jahr die Umstufung der Klein Kienitzer Straße nicht 
erfolgen konnte, wird mit der Beschlussvorlage ein erneuter Anlauf genom-
men. In der Beschlussvorlage wird geregelt, dass nach verschiedenen Grund-
sätzen der Bürgermeister eine entsprechende Vereinbarung zur Übernahme 
der Straßenbaulast für die Kreisstraße (zwischen B96 durch Klein Kienitz 
bis zur Straße von Dahlewitz nach Brusendorf) abschließen kann. Bei den 
Grundsätzen geht es darum, dass der Gemeinde keine schadhafte Straße 
übergeben werden soll und die offenen Grundstücksfragen auf Kosten des 
Kreises geklärt werden sollen. Der Ausschuss empfahl der Gemeindevertre-
tung, dem Beschluss zuzustimmen. 

Abstimmungsergebnis:
6 Ja / 2 Nein / 1 Enthaltung

Antrag des Landschaftspflegevereins Mittelbrandenburg e. V. 
auf finanzielle Unterstützung für das Internationale Workcamp 
BV/2018/790

Wie auch in den letzten Jahren soll auch in diesem Jahr das Workcamp 
in Rangsdorf durch den Landschaftspflegeverein durchgeführt werden. Dort 
treffen sich Jugendliche aus den verschiedensten Ländern, um in Rangsdorf 
14 Tage gemeinsam zu leben und auch in der Gemeinde zu arbeiten.

Von Herrn Soltkahn wird beantragt, das Projekt im Ortsteil Groß Machnow 
umzusetzen, statt in dem Klimagarten im Kurparkring. Der Ausschuss emp-
fiehlt der Gemeindevertretung, diesem Antrag zuzustimmen.

Abstimmungsergebnis: 
7 Ja / 1 Nein / 1 Enthaltungen

Der Ausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung, der gesamten Beschluss-
vorlage in der geänderten Form zuzustimmen.

Abstimmungsergebnis: 
9 Ja / 0 Nein / 0 Enthaltung

Antrag auf Befreiung von der Festsetzung des Bebauungsplans RA 
21 „Klein Venedig“ zum Bauantrag Errichtung unterkellerter Anbau 
und Aufstockung vorhandenes Wohnhaus, Anbau Terrasse in der 
Puschkinstraße 22 in Rangsdorf BV/2018/815

Bei diesem Bauantrag geht es um eine Ausnahme zu dem Bebauungsplan. 
Das Gebäude wird nach den baurechtlichen Vorschriften mit der Aufstockung 
zu einem dreigeschossigen Gebäude, was nach dem Bebauungsplan nicht 
zulässig wäre. Deshalb wurde die Ausnahme beantragt. Der Ausschuss emp-
fiehlt dem Hauptausschuss, dem Antrag auf Ausnahme zuzustimmen.

Abstimmungsergebnis:
6 Ja / 1 Nein / 2 Enthaltungen 

Erweiterungsbau Fontane-Gymnasium Rangsdorf – Antrag auf Nut-
zung von Teilflächen auf dem Grundschulkomplex Rangsdorf für die 
Baustelleneinrichtung im Zeitraum I. Quartal 2019 bis IV. Quartal 
2020 BV/2018/816

Der Landkreis will das Gymnasium baulich erweitern, da die Räume für die 
Schüler nicht ausreichend sind. Um die Erweiterung möglich zu machen, ist 
vorgesehen, eine gemeinsame Feuerwehrzufahrt für das Grundschulgelän-
de und das Gymnasium an der Grundstückgrenze auf dem Grundstück der 
Gemeinde zu errichten. Außerdem soll die Baustelleneinrichtung, nach dem 
Antrag des Landkreises, auf den gemeindlichen Flächen am Fontaneweg 
gestellt werden. Die Mitglieder des Ausschusses bemängelten, dass dies 
mit einem gleichzeitigen Hortneubau nicht möglich sein würde. Deshalb 
empfahl der Gemeindeentwicklungsausschuss dem Hauptausschuss, dem 
Antrag nicht zuzustimmen. 

Abstimmungsergebnis:
2 Ja / 6 Nein / 1 Enthaltungen 

Weiteres zur Ausschusssitzung ist im Bürgerinformationssystem der Ge-
meinde Rangsdorf im Internet nachzulesen.
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Anfrage von Stephan Wilhelm zur Sitzung des Gemeindeentwicklungsausschusses  
am 20. März 2018, beantwortet zur Sitzung  

des Gemeindeentwicklungsausschusses am 24. April 2018

Sehr geehrter Herr Rocher,
zur vorliegenden BV folgende Fragen und Anmerkungen: 
Ich bitte Sie um Bereitstellung (im allris-System) der fortgeschriebenen 
Entwurfs- und Genehmigungsunterlagen (zumindest Lageplan, Entwurfs-
beschreibung und Kostenberechnung) mit Stand 10/11-2017. Auf diese 
Unterlagen wird mehrfach in der Sachverhaltsdarstellung verwiesen („ab-
schließende Entwurfsplanung Stand 23.10.2017; Kostenberechnung Stand 
8.11.2017“). Der letzte Planungsstand, der den Gemeindevertretern bekannt 
ist, stammt aus den Unterlagen im Bauausschuss vom August 2017 und der 
Einwohnerversammlung von Anfang September 2017. Sowohl im Bauaus-
schuss als auch in der Gemeindevertretung am 14.9. gab es Änderungen, die 
sich in den fortgeschriebenen Plandokumenten wiederfinden müssten. Auch 
in der BV 2018/786 wurden keine aktuelleren Pläne hinterlegt. 

Antwort des Bürgermeisters:
Diese Darstellung entspricht nicht den Tatsachen. Zwar sind in der Be-
schlussvorlage BV/2017/705 nur die Pläne vom August 2017 eingestellt, 
diese wurden allerdings überarbeitet und auf der Tagesordnung zur Sitzung 
der Gemeindevertretung am 14.09.2017 als überarbeitete Pläne eingestellt. 
Stand dieser Überarbeitung war der 13.09.2017. In der Sitzung selbst gab 
es dann zwei Änderungsanträge. Einmal von Herrn Gerloff und einmal von 
Ihnen. Der Änderungsantrag von Herrn Gerloff wurde mehrheitlich angenom-
men. Dieser war dann in der Überarbeitung der Planung ebenfalls noch mit 
einzuarbeiten. Die abschließende Entwurfsplanung hatte dann den Stand 
23.10.2017. Hier wurde die Trägerbeteiligung zumindest als Hinweis mit 
berücksichtigt. Die Träger wurden mit der Planung vom Stand August 2017 
beteiligt, ansonsten hätten die Termine für die Einreichung des Förderantra-
ges nicht eingehalten werden können. Die beschlossene Fassung wurde den 
Trägern, soweit diese nicht schon Stellung genommen hatten, nachgereicht. 
Die Beschlussfassung selbst in der Gemeindevertretung am 14.09.2017 be-
zog sich dann allerdings nur auf die Pläne vom Stand August 2017, so dass 
es zur Klarstellung und Korrektur des Beschlusstextes eines weiteren Be-
schlusses der Gemeindevertretung (BV/2018/787) am 25.01.2018 bedurfte. 

Die Planungen sind in der Zwischenzeit in der zu behandelnden Vorlage 
BV/2018/810 eingestellt.

Zu den einzelnen Änderungswünschen der beteiligten Stellen sowie den 
Mehrkostenpositionen: 
• Querschnitt 6,00 m Richtung Kreisverkehr: bedeutet das, die schon aus-

gebaute Einmündung der Goethestraße (Querschnitt 5,55 m) nochmal 
umzubauen?

Antwort des Bürgermeisters:
Dies bedeutet, dass der Bereich Goethestraße in einer Länge von 10 m auf 
6,00 m aufzuweiten ist. Beim Bau des Kreisverkehrs wurde die Straßen-
verbindung vom Kreisverkehr auf die Breite der vorhandenen Goethestraße 
(Breite 5,55 m) hergestellt. 

• Befestigung mit Großpflaster statt Asphalt (+ 120.000 €); in der Ent-
wurfsbeschreibung Stand 15.08.2017 ist textlich dargestellt, dass 
der Fontaneplatz und die Seitenbereiche der Goethestraße mit „aus-
gebautem“ Natursteinpflaster (also dem heutigen Granitkleinpflaster) 
befestigt werden sollen. Warum dann jetzt a) Großpflaster und b) „statt 
Asphalt“?

Antwort des Bürgermeisters:
Diese Veränderungen erfolgten auf Grund des geändert beschlossenen Ent-
wurfes vom 14.09.2017, welcher in der Sache wiederum auf eine Änderung/
Empfehlung des Gemeindeentwicklungsausschusses zurückging. Danach 
sollte der Bahnhofsvorplatz aufgepflastert werden und hier kein Asphalt 
verbaut werden. Dies wurde in der Überarbeitung des Projektes umgesetzt. 
An der Stelle Kleinpflaster einzubringen, wäre wegen der Scherkräfte durch 
die dort auf sehr knappem Raum wendenden Busse nicht möglich. Deshalb 
wurde Großpflaster gewählt, somit sind wir (Planer und Gemeindebediens-
tete) Ihrem Wunsch nach Aufpflasterung statt Asphalt nachgekommen. Dies 
führte natürlich zu einer Kostensteigerung.

• Stellungnahme baufachliche Prüfung (BLB): 

– hier wird empfohlen, den Bereich mit 30 km/h zu beschildern (bis-
lang nur Mo-Fr ausgeschildert). Welchen Einfluss hat das auf den 
Maßnahmenumfang und damit die Kosten?

– Behindertenstellplätze: im Gesamtkonzept Bahnhofsumfeld war 
vorgesehen, beidseitig der Bahnsteige Behindertenstellplätze an-
zulegen. Es sollte daher je 1 Stellplatz pro Seite beschildert werden 
und die Auslastung überprüft werden.

– Elektroladesäule für Pkw: zurückstellen, da aufgrund von Erfahrun-
gen an anderen Bahnhofsstandorten nicht für tägliche Pendler er-
forderlich

– Östliche Haltestelle mit Wetterschutz: meines Erachtens und aus-
weislich der Lagepläne schon berücksichtigt

– Baunebenkosten: warum werden die Baunebenkosten für dieses 
Projekt als vergleichbar „sehr hoch“ eingeschätzt?

Antwort des Bürgermeisters:
Eine andere Beschilderung (Höchstgeschwindigkeit 30 km/h) der Goethe-
straße im Bahnhofsvorplatzbereich hat keinen Einfluss auf den Maßnah-
meumfang. Nach der RASt 06, Ausgabe 2006 werden die vorzusehenden 
Fahrbahnbreiten in der vorliegenden Planung bereits mit eingeschränkten 
Bewegungsspielräumen angesetzt. Eine weitere Reduzierung der Fahr-
bahnbreiten würde das Begegnen von z. B. 2 Bussen unmöglich machen. 
Außerdem muss die Beschilderung durch die zuständige Behörde, das Stra-
ßenverkehrsamt beim Landkreis Teltow-Fläming angeordnet werden. Die 
Einrichtung einer Tempo 30 Zone für den gesamten Rangsdorfer Bereich 
westlich der Bahnlinie wurde durch das Straßenverkehrsamt mit Schreiben 
vom 13.04.2018, hier eingegangen am 19.04.2018, abgelehnt. Die Anlage 
von 2 Behindertenparkplätzen ist in der Stellungnahme des Brandenburger 
Landesbetriebes gefordert und sollte erfolgen, da dies eine Bedingung für 
die Fördermittelgewährung ist. Die Elektrosäule könnte zurückgestellt wer-
den, eine Installation würde aber die Fördermittelbewilligung nicht behin-
dern. Für die östliche Haltestelle des Busses in der Goethestraße ist ein 
Wartehäuschen und Wetterschutz vorgesehen. Dies war in dem Plan nicht 
deutlich ersichtlich und musste nun präzisiert werden. Die Baunebenkosten 
sind unter anderem deshalb so hoch, weil die Gemeinde Rangsdorf eine 
Machbarkeitsstudie zum Bahnhofsumfeld beauftragt hatte. Für den komplet-
ten Bereich beidseitig der Bahn wurde die Verkehrsanlagen- und Hochbau-
planung 2013 begonnen, aber aufgrund der nicht bereitgestellten finanziel-
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len Mittel wieder eingestellt. Im Rahmen der in 2017 fortgeführten Planung 
mussten auf Wunsch der Gemeindevertretung mehrmals Planänderungen 
erfolgen. Zum einen wurde nach dem Gemeindeentwicklungsausschuss und 
der Einwohnerversammlung eine Planänderung vorgenommen. Dann erfolgte 
in der Gemeindevertretung noch einmal eine Veränderung der Planung. Dies 
führt nun wieder zu einer Planänderung, sofern die Gemeinde die Fördermit-
tel erhalten will. Sofern Ihr Ansinnen in dieser Anfrage in der Gemeinde-
vertretung eine Mehrheit findet, wäre nochmals eine weitere umfangreiche 
Planänderung nötig, was die Baunebenkosten dann weiter erhöhen würde. 

• Sicherheitsauditor: wie könnte die geforderte Gehwegbreite von 2,50 m 
im hochfrequentierte Bereich Goethestraße/Fontaneplatz (vor „Corallo“) 
gewährleistet werden? Der FAV empfiehlt sogar eine 5 m breite fußläu-
fige Verbindung zwischen dem Bahnhofsvorplatz und diesem Bereich.

Antwort des Bürgermeisters:
Die Breite von 2,50 m für einen gemeinsamen Geh-/Radweg ist eigentlich 
Standard nach der oben genannten RASt 06, sofern ein gemeinsamer Geh-/
Radweg gebaut werden soll. Vorgesehen ist aber nur ein Gehweg. Die Breite 
von 2,50 m für einen Gehwegneubau ist ein Richtmaß aus der Empfehlung 
für Fußgängerverkehrsanlagen, Ausgabe 2002 (EFA) und sollte eigentlich 
zum Standard werden. Dies scheitert jedoch in den meisten auszubauenden 
Bestandsstraßen am vorhandenen Platz. Sowohl in der Goethestraße als 
auch am Fontaneplatz ist für einen Gehweg von 2,50 m nicht genügend Platz 
vorhanden. Dies wäre ausschließlich nur im Fontaneplatz, bei einem kom-
pletten Umbau möglich, was allerdings weitere Kosten verursachen würde. 
Eine Fördermittelgewährung wäre in dem Fall in diesem Jahr ausgeschlos-
sen.
Der FAV empfiehlt im Übrigen nicht 5 m Gehwegbreiten. Hier wird vom 
Bahnhofsvorplatz gesprochen, der eine Verbindung zu den weiterführenden 
Gehwegen darstellt. Beides (Gehweg und Verbindung) ist jedoch nicht ver-
gleichbar.

• Straßenverkehrsamt: empfiehlt keine Benutzungspflicht für gemeinsa-
men Geh-/Radweg östlich der Goethestraße. Warum in der Tabelle mit 
Planänderungen trotzdem enthalten?

Antwort des Bürgermeisters:
Die Forderung des Straßenverkehrsamtes beinhaltet, keine Benutzungs-
pflicht für einen gemeinsamen Geh-/Radweg im Bereich zwischen Goethe-
straße (Bahnhofsvorplatz) und der Straßenunterführung Kienitzer Straße an-
zuordnen. Dies ist auch nicht zwingend nötig. Eine Planänderung ist hierfür 
nicht erforderlich, wäre aber möglich. 

In der am 13.12.2017 durch die Gemeindevertretung beschlossenen Haus-
haltssatzung 2018 sind für das Projekt Bahnhofsumfeld unter Position 
I12-ST-001 bislang Investitionen im Jahr 2018 in Höhe von 600.000 € und 
im Jahr 2019 in Höhe von 480.000 € enthalten (gesamt 1.080.000 €); die 
Mehrkosten für Planungsleistungen dürften damit in 2018 gedeckt sein, ein 
detaillierter Bauablaufplan mit Verteilung des Mittelabflusses auf die Jahre 
liegt noch nicht vor, so dass eine Erhöhung der Mittelbereitstellung für 2018 
nicht zwingend erscheint (je nach realisierbarem Bauumfang noch in diesem 
Jahr). Den Ausgaben stehen geplante Einnahmen in Höhe von 420.000 € + 
360.000 € = 780.000 € aus Fördermitteln und 40.000 € aus Anliegerbei-
trägen gegenüber. Durch die Erhöhung der Baukosten hat der Planer einen 
vertraglichen Anspruch auf erhöhtes Honorar.

Antwort des Bürgermeisters:
Nach den in der Anlage im Beschluss BV/2017/705 eingestellten Unterla-
gen ergibt sich folgende Kostenverteilung: Bei Gesamtbaukosten von ca. 
1.750.000 € wäre ein Gemeindeanteil von ca. 739.000 € nötig. Die Anlieger 
müssten einen Anteil von ca. 403.000 € aufbringen und durch das Land 
Brandenburg/dem SBAZV würde ein Betrag von ca. 605.000 € gefördert 
werden. Davon entfallen auf den Abschnitt der Goethestraße zwischen Fon-
taneplatz und Spessartweg Fördermittel in Höhe von ca. 101.000 €.

In der beschlossenen Haushaltssatzung 2018 ist der Ausbau der Goethestra-
ße nördlich des Bahnhofsvorplatzes nicht enthalten, da hier der Fördermit-
telanteil sehr gering und der kommunale Eigenanteil damit sehr hoch war. 
Die jetzt vorliegenden Stellungnahmen (FAV, Sicherheitsauditor) empfehlen 
den Verzicht auf die Längsparkplätze in diesem Bereich, so dass für diesen 
Abschnitt keine Zuwendung mehr zu erwarten ist. Der Abschnitt sollte daher 
erst realisiert werden, wenn die erforderlichen Mittel bereitgestellt werden 
können. 
Wie hoch ist der Anteil der Baukosten und Planungskosten ab HOAI Lph. 5 
sowie der Anliegerbeiträge für den Abschnitt der Goethestraße nördlich des 
Bahnhofsvorplatzes auf der Grundlage der aktualisierten Kostenberechnung?

Antwort des Bürgermeisters:
Der Beschluss zur Haushaltssatzung 2018 besagte wörtlich nur, dass die 
Goethestraße nicht mehr Bestandteil des Projektes sein soll, sondern nur 
der Bahnhofsvorplatz. Dieser Beschluss wurde am 19.04.2018 durch die 
Gemeindevertretung aufgehoben. Sollte dieser Beschluss in der von Ihnen 
in der Anfrage dargestellten Form umgesetzt werden, hätte das eine erheb-
liche Umplanung zur Folge. Anstatt wie bisher das Regenwasser aus der  
Goethestraße in ein Entwässerungssystem schon nördlich des Fontaneplat-
zes aufzunehmen, müsste eine andere Aufnahme des Regenwassers pro-
jektiert werden. Wenn es zu keiner Regelung für die Regenentwässerung 
kommt, kann das Projekt schon deshalb nicht umgesetzt werden, weil dann 
das bisherige Sickerbecken auf dem Bahnhofsvorplatz erhalten werden 
muss. 
Außerdem müsste in dem Fall auch die Zufahrt zum Bahnhofsvorplatz neu 
geplant werden. Nach dem derzeitigen Projekt muss die Goethestraße nörd-
lich des Fontaneplatzes mindestens bis zum Ende des Grundstückes mit der 
Hausnummer 2 ausgebaut werden, also auf ca. 80 m. Für diesen Ausbau 
könnte die Gemeinde, sofern nicht mindestens bis zur Clara-Zetkin-Straße 
gebaut würde, keine Anliegerbeiträge erheben. Im letzteren Fall müsste die-
sen Abschnitt die Gemeinde komplett selbst finanzieren. Die Entwässerung 
der Goethestraße wäre auch nicht mehr anteilig über Fördermittel und An-
liegerbeiträge zu finanzieren. 
Von Seiten der baufachlichen Prüfung durch den Brandenburgischen Landes-
betrieb wurden die Längsparkplätze im Bereich der Goethestraße nördlich 
des Fontaneweges nicht als problematisch betrachtet, ebenso auch nicht 
vom für die Verkehrssicherheit zuständigen Straßenverkehrsamt beim Land-
kreis Teltow-Fläming. Von daher ist davon auszugehen, dass es sofern es bei 
den Längsparkplätzen in der Goethestraße bleibt, Fördermittel so wie bisher 
dargestellt, geben würde. 
Auf die Anlieger nördlich des Fontaneplatzes würden, einschließlich der Kos-
ten für die Grundstückszufahrten, zusammen Straßenbaubeiträge in Höhe 
von ca. 115.000 € zukommen. 
Dieses ist aber auch inzwischen aus der zur Beschlussvorlage eingestellten 
Tabelle ersichtlich. 
An Kosten für die Leistungsphase 5 bis 9 incl. Bauüberwachung ist nach der 
HOAI entsprechend der o.g. Baukosten mit ca. 55.600 € ausschließlich für 
die Verkehrsanlagenplanung (ohne Ingenieurbauwerke) zu rechnen.
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Anfrage von Mirko Sänger, Hoher Sachkundiger Einwohner  
im Ausschuss für Finanzen, zur Sitzung am 12.04.2018

1. Frage:
Wie viele Mitarbeiter/in des pädagogischen Personals werden in 2018 & 
2019 aus Altersgründen aus dem Dienst ausscheiden?

Antwort des Bürgermeisters:
Derzeit ist nur von einer Mitarbeiterin bekannt, dass sie im Jahr 2019 aus-
scheidet. Ob eventuell einzelne Erzieherinnen schon mit 63 Jahren in den 
Ruhestand gehen, müssen diese nicht mitteilen und haben weitere im päda-
gogischen Bereich Beschäftigte bisher auch nicht mittgeteilt.

2. Frage:
Mir selbst sind zwei Mitarbeiter bekannt, die aus Altersgründen, aus dem 
Dienst demnächst ausscheiden. 
Warum werden die derzeit ausgeschriebenen Stellen befristet, wenn der 
Bürgermeister weiß, dass pädagogisches Personal in nächster Zeit auch 
unbefristet ersetzt werden muss.

Antwort des Bürgermeisters:
Dem Bürgermeister ist bisher schriftlich nichts anderes als zur vorherigen 
Frage beantwortet, mitgeteilt worden und deshalb auch nichts anderes be-
kannt. Aus diesem Grund erfolgte eine Ausschreibung des pädagogischen 
Personals befristet als Elternzeitvertretung. Zwar wäre, sofern es einen 
gültigen Haushalt für die Gemeinde Rangsdorf im Jahr 2018 gäbe, auch 
eine unbefristete Ausschreibung möglich. Dies ergibt sich aus dem von der 
Gemeindevertretung erlaubten 5 % Überschreitungsmöglichkeit beim päda-
gogischen Personal. 5 % machen in der Kita Spatzennest z. B. ca. eine ganze 
Stelle aus. Wegen der vorläufigen Haushaltsführung kann eine Besetzung 
über das im Land Brandenburg gesetzlich vorgesehene notwendige Personal 
derzeit nicht erfolgen.  

3. Frage:
Wie wird die ausscheidende Köchin im Spatzennest ersetzt?

Antwort des Bürgermeisters:
Zum einen ist noch nicht verbindlich bekannt, wann eine Köchin im Spatzen-

nest aufhört. Zum anderem ist das Kochen in den einzelnen Einrichtungen 
nach den Gesetzen des Landes Brandenburg keine pflichtige Aufgabe. Aus 
diesem Grund ist es in Zeiten der vorläufigen Haushaltsführung auch nicht 
möglich, eine solche Stelle zu besetzen. 

4. Frage:
Warum ist das Sportstättenkonzept noch nicht auf der Tagesordnung des 
Ausschuss für Bildung, Kultur und Sport, nachdem die Dringlichkeit unter 
anderem von Ihnen in der Einwohnerversammlung vom 21.2.18 eingeräumt 
wurde.

Antwort des Bürgermeisters:
Zu der Einwohnerversammlung vom 21.02. gibt es noch kein Protokoll. Dies 
hat zum einen damit zu tun, dass es im Monat März erhebliche krankheitsbe-
dingte Personalausfälle in der Gemeinde Rangsdorf gab. Die Beschäftigten 
im Sitzungsdienst mussten über mehr als 2 Wochen Sekretariatsaufgaben 
erledigen. Hier waren insbesondere fristgerecht Petitionen von Bürgern zu 
beantworten und ähnliches. Nach einer Kündigung ist eine Stelle im Sekre-
tariat derzeit sowieso nicht besetzt. Hier wurden zu Lasten des Büros für Öf-
fentlichkeitsarbeit und Tourismus die freiwilligen Aufgaben soweit gekürzt, 
dass von den bis Januar 40 Stunden im Sekretariat nun 20 Stunden besetzt 
werden konnten. Auch hier gilt, dass die Bearbeitung eines Sportkonzepts 
und dessen Überarbeitung keine pflichtige Aufgabe für eine Gemeinde ist. 
Es gibt auch keinen entsprechenden Beschluss der Gemeindevertretung, der 
Konkretes fordern würde. In Zeiten vorläufiger Haushaltsführung, und hier 
bitte ich Sie als sachkundigen Einwohner den mehrheitlichen Willen der 
Gemeindevertretung zu akzeptieren, sind zunächst die pflichtigen Aufgaben 
zu erledigen und erst danach die freiwilligen. Dies gilt leider auch für das 
Sportstättenkonzept. Nach dem Willen der Mehrheit der Gemeindevertre-
tung auf Antrag der Fraktion von SPD, CDU, Die Linke und Grüne gilt derzeit 
eine vorläufige Haushaltsführung für das Jahr 2018. Den Willen der Mehr-
heit der Gemeindevertretung zur vorläufigen Haushaltsführung bitte ich Sie 
auch als sachkundiger Einwohner zu akzeptieren, als Bürgermeister habe ich 
diesen auszuführen.

Pressemitteilung des Bürgermeisters vom 27.04.2018

Aufträge/Verträge/Leistungen der Gemeinde Rangsdorf an/mit Kommunalpolitikern  
bzw. Vereinen in Rangsdorf, in denen Kommunalpolitiker im Vorstand sind

Aufgrund einer Anfrage eines Bürgers in der Gemeindevertretung und auf-
grund einer Festlegung zur Offenlegung der oben genannten Zahlungen / 
Leistungen im Hauptausschuss zur Schaffung von Transparenz wurde wie 

bereits für die Jahre 2010 bis 2015 die nachfolgende Übersicht für die Jahre 
2016 und 2017 erstellt.
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gez. Bahr 
stellv. Bürgermeisterin



MITTEILUNGEN des Bürgermeisters| 22 | 12. Mai 2018 | Nr. 5 | Woche 19

— Mitteilungen des Bürgermeisters —

Hier:  Ausschreibung – Vergabe Erbbaurecht 
Grundstück:  Zülowpromenade 18, 15834 Rangsdorf 
Lage:  Flur 12, Flurstück 183

Erbbaurecht – Baugrundstück meistbietend zu vergeben, 
Zülowpromenade 18, 15834 Rangsdorf

Lage
Das baureife Grundstück befindet sich in Rangsdorf in einem Wohngebiet. 
Rangsdorf hat derzeit ca. 11.370 Einwohner. Das Grundstück befindet sich 
an einer unbefestigten Gemeindestraße. Der Bahnhof ist ca. 2 Kilometer und 
das Südring-Center mit diversen Einkaufsmöglichkeiten ist ca. 1,5 Kilometer 

entfernt. Mit den Regionalzügen können Sie in ca. 38 Minuten den Berliner 
Hauptbahnhof erreichen, in 7 Minuten ist der Bahnhof Blankenfelde und 
damit der Anschluss an die S-Bahn erreicht. Über die Bundesstraße B96 
erreicht man Randgebiete Berlins in 10 Autominuten, die Landeshauptstadt 
Potsdam und die Kreisstadt Luckenwalde liegen ca. 40 km entfernt.

Grundstück
Gemarkung Rangsdorf:  Flur 12, Flurstück 183
Größe:  897 m²
Erschließung:  ortsübliche Erschließung
 Trinkwasserversorgung, Abwasseranschluss, Elek-

troenergie auf dem Grundstück,
 Erdgasversorgung liegt straßenseitig an
Bebauung:  ungenutztes Wochenendhaus, Abriss und Bebau-

ung nach § 34 BauGB grundsätzlich möglich, Um-
gebungsbebauung überwiegend Einfamilienhäuser

 Rechtsverbindliche Aussagen über die Bebaubarkeit 
des Grundstückes können jedoch nur im Rahmen 

des Antragsverfahrens zur Erlangung eines Vor-
bescheides bzw. einer Baugenehmigung getroffen 
werden. Der Bauantrag ist an die untere Bauauf-
sichtsbehörde des Landkreises Teltow-Fläming, Am 
Nuthefließ 2, 14943 Luckenwalde, Tel.: (03371) 608 
43 00 zu richten.

Bodenwert
Der Bodenwert wird auf 134.550,00 € festgesetzt.

Konditionen
Folgende Vereinbarungen werden Bestandteil des Erbbaurechtsvertrages 
sein:

Ansicht Grundstück                                                                     Sichtrichtung Straße
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– Erbbauzins in Höhe von mindestens 4% des Bodenwertes pro Jahr,
– Dauer des Erbbaurechtes wird auf 99 Jahre festgelegt,
– Wertsicherung des Erbbaurechtszinses nach Verbraucherpreisindex für 

Deutschland,
– Verpflichtung zum Bau/Umbau eines Wohnhauses innerhalb von 3 Jah-

ren nach Eintragung des Erbbaurechtes,
– Heimfall bei vertragswidriger Nutzung,
– gegenseitiges Vorkaufsrecht,
– Kosten für die Begründung des Erbbaurechtes trägt der Erwerber des  

Erbbaurechtes (einschließlich der Erstattung der Kosten für die Erstel-
lung des Verkehrswertgutachtens).

Wichtige Informationen zur Ausschreibung
Die Vergabe des Erbbaurechts erfolgt im Rahmen eines bedingungsfreien 
Bieterverfahrens gem. § 79 BbgKVerf i. V. m. der Genehmigungsfreistellungs-
verordnung vom 09.03.2009 mindestens zum vollen Wert.

Kontakt
Bei Interesse senden Sie bitte Ihr Angebot mit folgenden Unterlagen:
– Gehaltsnachweise der letzten 3 Monate / bei Selbstständigen – letzte 

BWA (betriebswirtschaftliche Auswertung)
– aktuelle SCHUFA-Auskunft (nicht älter als 1 Jahr)
– ausgefüllte Vermögensauskunft (diese kann beim Eigenbetrieb erfragt 

oder im Internet unter
 https://www.rangsdorf.de/seite/267157/formularcenter.html – „Vermö-

gensauskunft Erbbaurecht“ heruntergeladen werden)

bis spätestens zum 22.06.2018 in einem verschlossenen Umschlag an:

Gemeinde Rangsdorf
Eigenbetrieb „Wohnen“
Ausschreibung „Zülowpromenade 18“
Seebadallee 30
15834 Rangsdorf.

Für Rückfragen steht Ihnen Frau Wilke unter nachfolgenden Kontaktdaten 
zur Verfügung:

Tel.:  (033 708) 236 17
Fax:  (033 708) 236 21

Amtliche Bekanntmachung der Gemeinde Rangsdorf 
über die Beteiligung der Öffentlichkeit 

an der 1. Aktualisierung des Lärmaktionsplanes der Gemeinde Rangsdorf

Die Gemeindevertretung Rangsdorf hat in öffentlicher Sitzung am 19.03.2018 
den Entwurf der 1. Änderung des Lärmaktionsplanes der Gemeinde Rangs-
dorf gebilligt und die Beteiligung der Öffentlichkeit und ausgewählter 
Behörden und Träger öffentlicher Belange beschlossen (Beschluss-Nr. 
BV/2018/811).

Gemäß § 47d Abs. 5 BImSchG ist die Gemeinde rechtlich verpflichtet, 2018 
eine Aktualisierung des 2016 beschlossenen Lärmaktionsplans durchzufüh-
ren.

Dabei sind unter Mitwirkung der Öffentlichkeit die kommunalen Lärmpro- 
bleme und Lärmauswirkungen erneut zu erfassen und der Lärmaktionsplan 
zu aktualisieren und fortzuführen.

Die Beteiligung der Öffentlichkeit findet in Form einer Einwohnerversamm-
lung und durch öffentliche Auslegung des Entwurfs der 1. Aktualisierung des 
Lärmaktionsplanes 2018 statt.

Die Einwohnerversammlung findet am
Dienstag, den 29.05.2018, um 19.00 Uhr,

im Rathaus in der Seebadallee 30, 15834 Rangsdorf,
Sitzungssaal 0.05 (Erdgeschoss),

statt.

Die öffentliche Auslegung des Entwurfs der 1. Aktualisierung des Lärmakti-
onsplanes 2018 erfolgt in der Zeit

vom 07.05.2018 bis einschließlich 12.06.2018
bei der  Gemeinde Rangsdorf – Bauamt
 Seebadallee 30 in 15834 Rangsdorf
 Raum 2.02 (2. Etage)

während der nachfolgend angegebenen Dienststunden:
Montag  9.00 - 12.00 und 13.00 - 16.00 Uhr
Dienstag  9.00 - 12.00 und 13.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch  9.00 - 12.00 und 13.00 - 16.00 Uhr
Donnerstag  9.00 - 12.00 und 13.00 - 16.00 Uhr
Freitag  9.00 - 12.00 Uhr.

Die Unterlagen sind während der Auslegungsfrist auch im Internet einzu-
sehen unter:
  Menüpunkte: Verwaltung < Politik < Bürgerbeteiligung < 1. Entwurf des
 Lärmaktionsplanes der Gemeinde Rangsdorf

Während der Auslegungsfrist können von jedermann Stellungnahmen zu 
dem Entwurf abgegeben oder während der Dienststunden der Verwaltung 
zur Niederschrift vorgebracht werden.

Die Stellungnahmen aus der Beteiligung der Öffentlichkeit werden im Rah-
men einer Abwägung in die Aktualisierung des Lärmaktionsplans eingear-
beitet und der überarbeitete Entwurf der Gemeindevertretung zur Beschluss-
fassung vorgelegt.

Rangsdorf, den 24.04.2018

gez. Rocher
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Stellenausschreibung

Die Gemeinde Rangsdorf sucht ab 01.07.2018

einen/eine Sachbearbeiter/in
in der Personalverwaltung / Gehaltsabrechnungen.

Die Besetzung der Stelle erfolgt zunächst für den Zeitraum von zwei Jahren. 
Mit Ablauf der Befristung ist über eine weiterführende Beschäftigung – in 
Abhängigkeit von der Leistung der/des Stelleninhaberin/Stelleninhabers – 
zu entscheiden. Die Stelle selbst unterliegt keiner Befristung.

Aufgabenschwerpunkte:
• Personalsachbearbeitung
• Gehaltsabrechnungen entsprechend den arbeits-, tarifvertraglichen 

sowie aktuellen sozialversicherungsrechtlichen Grundlagen und in der 
selbstständigen Bearbeitung von Personalfällen im Bereich Urlaub, 
Krankheit, betriebliche Altersversorgung und Mutterschutz- und Eltern-
zeit, Kindergeld

• Stellenbeschreibungen und -bewertungen
• Bundesfreiwilligendienst

Anforderungen:
• Abschluss eines Hochschulstudiums im Bereich Verwaltung bzw. BWL 

mit Schwerpunkt Personalmanagement oder eines anderen inhaltlich 
vergleichbaren Abschlusses (z. B. Diplom FH, Bachelor)

• mindestens 3-jährige Erfahrung im Bereich Personalsachbearbeitung 
und Gehaltsabrechnungen

• umfassende Kenntnisse im Tarifrecht des öffentlichen Dienstes sowie 
Arbeits-, Lohnsteuer- und Sozialversicherungsrecht sowie Personalver-
tretungsrecht

• gute Kenntnisse und sicherer Umgang mit gängigen MS Office-Produk-
ten und des Abrechnungsverfahrens LOGA

• Verwaltungserfahrung
• Verhandlungsgeschick, Kooperationsbereitschaft sowie kommunikative 

Fähigkeiten
• hohe/s Einsatzbereitschaft, Belastbarkeit, Gewissenhaftigkeit, Selbst-

ständigkeit, Verantwortungsbewusstsein, teamorientiertes Arbeiten

Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt 40 Stunden. Die Vergütung erfolgt nach 
dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD).

Ihre aussagekräftige Bewerbung (Anschreiben; Lebenslauf; Beurteilungen; 
Zeugnisse, welche die Ausbildung und bestandene Prüfungen dokumentie-
ren) mit Angaben zum frühestmöglichen Eintrittstermin richten Sie bitte bis 
zum 31.05.2018 an:

 Gemeinde Rangsdorf
 Personalabteilung
 Seebadallee 30
 15834 Rangsdorf

oder
die E-Mail-Adresse

Falls Sie die Rücksendung Ihrer Bewerbungsunterlagen wünschen, legen 
Sie bitte einen adressierten und ausreichend frankierten Briefumschlag bei.
Kosten, die im Zusammenhang mit der Bewerbung entstehen, werden nicht 
erstattet.

Stellenausschreibung

Die Gemeinde Rangsdorf sucht ab 01.07.2018 

einen/eine Sachbearbeiter/Sachbearbeiterin
für das Büro für Tourismus und Öffentlichkeitsarbeit

Die Ausschreibung erfolgt vorbehaltlich des Inkrafttretens der Haushalts-
satzung der Gemeinde Rangsdorf für das Jahr 2018. Eine Stellenbesetzung 
kann erst danach erfolgen.

Die Besetzung der Stelle erfolgt zunächst für den Zeitraum von zwei Jahren. 
Mit Ablauf der Befristung ist über eine weiterführende Beschäftigung – in 
Abhängigkeit von der Leistung der/des Stelleninhaberin/Stelleninhabers – 
zu entscheiden. Die Stelle selbst unterliegt keiner Befristung.

Aufgabenschwerpunkte:
• Planung und Durchführung von Veranstaltungen
• Öffentlichkeitsarbeit
• Städtepartnerschaften
• Fahrkartenverkauf

Anforderungen:
Einstellungsvoraussetzung ist ein erfolgreich abgeschlossene Ausbildung 
im Bereich Marketing oder Tourismusmanagement bzw. eine vergleichbare 
Ausbildung oder entsprechende Berufserfahrung in diesem Bereich sowie 
umfassende Ortskenntnisse und regionales Wissen.
Neben einer eigenverantwortlichen Arbeitsweise erwarten wir Flexibilität, 
Teamfähigkeit, Kommunikationsfähigkeit und ein sicheres Auftreten.
Wir setzen fundierte Kenntnisse im Umgang mit modernen Bürokommuni-

kationsmitteln voraus.
Wünschenswert sind Erfahrungen in der Öffentlichkeitsarbeit sowie dem 
Fahrkartenverkauf. Die Arbeitszeit orientiert sich an den Dienstplänen des 
Tourismusbüros. Dienst an Wochenenden und Feiertagen ist entsprechend 
dienstlicher Belange notwendig. Notwendig ist der Besitz eines PKW-Füh-
rerscheins.

Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt 20 Stunden. Die Vergütung erfolgt nach 
dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD).

Ihre aussagekräftige Bewerbung (Anschreiben; Lebenslauf; Beurteilungen; 
Zeugnisse, welche die Ausbildung und bestandene Prüfungen dokumentie-
ren) mit Angaben zum frühestmöglichen Eintrittstermin richten Sie bitte bis 
zum 31.05.2018 an:

 Gemeinde Rangsdorf
 Personalabteilung
 Seebadallee 30
 15834 Rangsdorf

oder
die E-Mail-Adresse.

Falls Sie die Rücksendung ihrer Bewerbungsunterlagen wünschen, legen 
Sie bitte einen adressierten und ausreichend frankierten Briefumschlag bei.
Kosten, die im Zusammenhang mit der Bewerbung entstehen, werden nicht 
erstattet.
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Mitteilung über gefundene Gegenstände

Auszug aus dem Fundverzeichnis

Nr. Fundverzeichnis Tag des Fundes Fundgegenstand Meldefrist bis

F 04/2018 11.02.2018 Router 11.08.2018

F 06/2018 06.03.2018 Schlüssel 06.09.2018

F 08/2018 06.04.2018 KfZ-Schlüssel 06.10.2018

F 12/2018 23.04.2018 Herrenfahrrad „ O`Connor“ grau 23.10.2018

Rechte an diesen Fundsachen sind binnen der angegebenen Meldefrist im Fundbüro der Gemeinde Rangsdorf, Seebadallee 30, Zimmer 1.22, geltend zu 
machen. Wir bitten um vorherige telefonische Terminabsprache unter Telefon: 033708-23638. Das Eigentum am Fundgegenstand ist bei der Abholung 
glaubhaft zu machen.

Einladung der Gemeinde Rangsdorf zur Einwohnerversammlung am 23. Mai

Sehr geehrte Damen und Herren Gemeindevertreter,
sehr geehrte Beauftragte der Gemeinde,
sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

zur Einwohnerversammlung am Mittwoch, den 23.05.2018, um 19:00 
Uhr werden Sie hiermit recht herzlich eingeladen.
Sitzungsort: Sitzungsraum, Seebadallee 30, 15834 Rangsdorf

Tagesordnung:

Öffentlicher Teil:

1. Begrüßung      

2. Beratung zur Erneuerung und Verbesserung der Straßenbeleuchtung in 
den Abschnitten:

I Gerhart-Hauptmann-Straße
II Heinestraße (Heinegasse - Berliner Chaussee)
III Winterfeldallee (Herweghring - Großmachnower Straße)      

25.04.2018

Rocher
Bürgermeister

Einladung der Gemeinde Rangsdorf zur Einwohnerversammlung am 29. Mai

Sehr geehrte Damen und Herren Gemeindevertreter,
sehr geehrte Beauftragte der Gemeinde,
sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

zur Einwohnerversammlung am Dienstag, den 29.05.2018, um 19:00 Uhr 
werden Sie hiermit recht herzlich eingeladen.
Sitzungsort: Sitzungsraum, Seebadallee 30, 15834 Rangsdorf 

Tagesordnung:

Öffentlicher Teil:

1. Begrüßung      

2. Beratung zur Beteiligung der Öffentlichkeit an der 1. Aktualisierung des 
Lärmaktionsplanes der Gemeinde Rangsdorf      

25.04.2018

gez.
Rocher
Bürgermeister
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Einladung der Gemeinde Rangsdorf zur Einwohnerversammlung am 5. Juni

Sehr geehrte Damen und Herren Gemeindevertreter,
sehr geehrte Beauftragte der Gemeinde,
sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

zur Einwohnerversammlung am Dienstag, den 05.06.2018, um 19:00 Uhr 
werden Sie hiermit recht herzlich eingeladen.
Sitzungsort: Aula der Oberschule Rangsdorf, Großmachnower Straße 4, 
15834 Rangsdorf

Tagesordnung:

Öffentlicher Teil:

1. Begrüßung      

2. Beratung zum Neubau einer Oberschule und Errichtung von Sportstätten 
auf dem Konversionsgelände      

25.04.2018

gez.
Rocher 
Bürgermeister

— Ende der Mitteilungen des Bürgermeisters —
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DER G EMEINDE 
R A N G S D O R FVeranstaltungskalender

Mai • Juni

12. MAI 
10:30 Uhr | Radtour zum Schloss Died-
ersdorf
Eine geführte Radtour über 26 km mit 
Einkehr in Brandenburgs größtem 
Biergarten am Schloss Diedersdorf, 
Startgeld 4 Euro. 
 Veranstaltungsort/Start: Fontaneplatz, 
15834 Rangsdorf
Veranstalter: Rangsdorfer Radtouren 
und Wanderungen

17. MAI
10:00 Uhr | Die Schweinehochzeit
Das Berliner Figurentheater Ute Kah-
mann spielt für Kinder ab 4 Jahren. Die 
Schweinehochzeit von Mutter Emmi 
und Vater Eberhard steht kurz vor der 
Tür und alles geht drunter und drüber. 
Eigentlich sind die vier Schweine schon 
eine Familie, deshalb beschließen sie, 
eine richtige Schweinehochzeit zu feiern. 
Das wäre auch ganz einfach, wenn die 
Ferkel Joringel und Veronika von den 
feinen, aber fremden Tischmanieren und 
den Malkünsten der benachbarten Ratte 
Dalida nicht so beeindruckt wären. „Die 
ekligen Sitten der Ratte versauen unsere 
Schweinehochzeit,“ grunzt Vater Eber-
hard und versucht, Dalida zu verjagen. 
Doch Emmi, die Sau, und die Ferkel 
mögen die Ratte. Und sie haben sogar 
noch eine Idee: „Lustig wäre, wenn 
Dalida uns die Hochzeitskleider auf die 
Bäuche malt.“
 Veranstaltungsort: Kulturscheune
Veranstalter: Kulturverein Rangsdorf e. V.

18. MAI
19:00 Uhr | Im Namen Gottes
400 Jahre dreißigjähriger Krieg 
(23.5.1618 - 15.5.1648) 2017 haben wir 
500 Jahre Reformation gefeiert. Dieses 
Ereignis hat zur Kirchenspaltung im 
Christentum geführt, eine Folge davon 
ist der dreißigjährige Krieg. Eine aktuelle 
Parallele um die Vorherrschaft einer 
Religionsgemeinschaft findet zur Zeit im 
Islam in Nahost statt mit der Auseinan-
dersetzung zwischen Sunniten und 
Schiiten. Mit einem kurzen historischen 
Abriss und musikalischer Begleitung von 
Soldaten- und Freiheitsliedern aus der 
Zeit erinnern wir an den verheerendsten 
Krieg in Europa als Beitrag zum Frieden. 
Eintritt frei 
 Veranstaltungsort: ASB Seniorenresi-
denz, Seebadallee 19, 15834 Rangsdorf
Veranstalter: ASB Seniorenresidenz, 
Seebadallee 19, 15834 Rangsdorf

19. MAI
09:30 Uhr | Wanderung „Zwischen 
Waldsiedlung und Klein-Venedig“
Eine Wanderung über knapp 9 km durch 
Waldgebiet, entlang an Krumme Lanke 
und Rangsdorfer See durch Klein-Vene-
dig und zurück, Startgeld 4 Euro. 
 Veranstaltungsort/ Start: Fontaneplatz, 
15834 Rangsdorf
Veranstalter: Rangsdorfer Radtouren 
und Wanderungen

20. MAI
10:00 Uhr | Pfingstsingen
Pfingstsingen mit dem GCR
Der GCR lädt alle Interessierten an 
außergewöhnlichem Mix aus traditio-
nellen Liedern und lateinamerikani-
schen Rhythmen ein. Wir treffen uns am 
Pfingstsonntag um 10 Uhr im Seehotel 
Berlin-Rangsdorf. Wir Sängerinnen und 
Sänger freuen uns schon sehr auf Sie.
Der Eintritt ist frei, um eine kleine 
Spende wird gebeten. Übrigens, Sie 
können auch gern mit uns gemeinsam 
singen. Wir treffen uns jeden Dienstag 
um 19:30 Uhr im Seehotel Berlin -Rangs-
dorf zur Probe. 
Sie sind herzlichst eingeladen.
 Veranstaltungsort: Seehotel Ber-
lin-Rangsdorf
Veranstalter: Gemischter Chor Rangsdorf 
e.V.

21. MAI
12:00 Uhr | Radtour zur Scheunenwind-
mühle
Eine geführte Radtour am Deutschen 
Mühlentag zur einzigartigen Scheunen-
windmühle in Saalow, Distanz ca. 36 km, 
Startgeld 5 Euro. Entweder sind Verpfle-
gungsstände an der Mühle aufgebaut 
oder wir kehren anderweitig ein. 
 Veranstaltungsort/ Start: Netto-Park-
platz (Scottie), Kienitzer Straße, 15834 
Rangsdorf
Veranstalter: Rangsdorfer Radtouren 
und Wanderungen

25. MAI
20:00 Uhr | Altwerd'n is keen Kinder-
spiel – Kabarett-Revue mit Donato 
Plögert
Beginn des 9. Kultursommers in der 
Kulturscheune 
Der Berliner Entertainer schreibt und 
singt seit vielen Jahren mit großem 
Erfolg Couplets, Chansons und Gassen-
hauer über das Älterwerden. Er erzählt 
von der im Kiez bekannten Alten mit 
dem „Hackenporsche“, vom Alten Mann 

am Fenster, der Frau über dir und ihrer 
Einsamkeit, von der lebenslustigen 
Babette und dem flotten Helmut und der 
unfreiwillig komischen Wohngemein-
schaft dreier über 90-jährigen Schwes-
tern. Er thematisiert mit Witz und 
Humor das Älterwerden mit den positi-
ven und negativen Seiten, frei nach dem 
Motto: „Man ist nie zu alt, um jung zu 
sein. Es kommt nicht darauf an, wie ALT 
man wird, sondern WIE man alt wird.“ 
 Veranstaltungsort: Kulturscheune, 
Seebadallee 53, 15834 Rangsdorf
Veranstalter: Kulturverein Rangsdorf e. V.

1. JUNI
14:00 Uhr | Kindertag auf dem Natur-
sportpark
„Das Waldhaus Blankenfelde“ lädt 
gemeinsam mit den Partnern des 
Natursportparks alle Kinder zu einem 
abwechslungsreichen Nachmittag ein. 
Vielfältige Angebote sorgen für Spiel 
und Spaß am Nachmittag auf dem 
Natursportpark.
 Veranstaltungsort: Natursportpark 
Blankenfelde
Veranstalter: Landschaftspflegeverein 
Mittelbrandenburg e. V.

2. JUNI
20:00 Uhr | Der Berlin Pianist
Rolf Ehrlich spielt Klassik, Jazz und 
Berliner Lieder Ein unterhaltsamer 
musikalischer Abend mit bekannten 
und unbekannten Melodien. Einfach mal 
entspannen und die Seele baumeln 
lassen.
 Veranstaltungsort: Kulturscheune
Veranstalter: Kulturverein Rangsdorf e. V.

19:00 Uhr | „Mein Herze geht in Sprün-
gen“
Deutsche Barocklieder, Duette und 
Lautenlieder aus Italien und Frankreich. 
Kapellenabend.
Das Duo Canto Con Liuto, die Sopranistin 
Algund Schorcht und der Tenor und 
Lautenist Jürgen Papenfuß laden Sie zu 
einem Ausflug in die Liederwelt des 
Frühbarocks ein. Die Wahl der italieni-
schen Barocklaute als Begleitinstrument 
versetzt den Zuhörer in die Atmosphäre 
einer Hausmusik des 17. Jahrhunderts. 

  
 Veranstaltungsort: Evangelischer 
Waldfriedhof Rangsdorf
Veranstalter: Evangelische Kirchenge-
meinde Rangsdorf
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DER G EMEINDE 
R A N G S D O R FVeranstaltungskalender

Mai • Juni

8. JUNI
20:00 Uhr | Rangsdorfer Abend – Gisela 
Hoffmann im Gespräch mit Eike 
Mewes
Der Kulturverein nimmt die Reihe der 
Rangsdorfer Gesprächsabende wieder 
auf und beginnt mit dem Leiter der 
Theatergruppe Buntspecht. Seit 15 
Jahren führt die Theatergruppe jedes 
Jahr eine erfolgreiche und inzwischen 
sehr beliebte Inszenierung auf. Ihr 
Regisseur, Eike Mewes, plaudert über 
seine lebenslange Theaterarbeit, die für 
ihn nicht nur Beruf, sondern Berufung 
ist. 
 Veranstaltungsort: Kulturscheune
Veranstalter: Kulturverein Rangsdorf e. V.

9. JUNI
09:30 Uhr | Wanderung „Rangsdorfer 
Bergtour“
Eine Wanderung über einige Hügel in 
Rangsdorf mit einem Abstecher beim 
Weinbergbahnfest in der Rheingoldallee, 
Distanz ca. 11 km, Startgeld 5 Euro 
 Veranstaltungsort: Netto-Parkplatz 
(Scottie), Kienitzer Straße, 15834 Rangs-
dorf
Veranstalter: Rangsdorfer Radtouren 
und Wanderungen

22. JUNI
20:00 Uhr | Schlaflos in Berlin –Musik-
kabarett mit Inka Pabst
Die Schauspielerin und Sängerin Inka 
Pabst haben Sie gerade in der Hauptrolle 
in der Komödie von Kishon als Julia 
gesehen. Jetzt kommt sie wieder mit 
ihrem musikalischen Kabarettpro-

gramm und bringt gemeinsam mit dem 
Akkordeonvirtuosen Uwe Steger ein 
unterhaltsames Programm und Hits wie 
„Von Kopf bis Fuß auf Liebe eingestellt“, 
„Surabaya Johnny“ und „Stroganoff“ auf 
die Bühne.
 Veranstaltungsort: Kulturscheune
Veranstalter: Kulturverein Rangsdorf e. V.

29. JUNI
20:00 Uhr | Weiberlieder  – Chanson-
abend mit Gerta Stecher
Sie singt Chansons über das Dasein als 
Frau mit den Herren Kästner, Kollo, 
Kreisler, Neumann, Tucholsky, Brecht 
und Hollaender. Sie wird begleitet am 
Klavier von Christian Zacher, den Sie aus 
früheren Auftritten bei uns schon 
kennen.
 Veranstaltungsort: Kulturscheune
Veranstalter: Kulturverein Rangsdorf e. V. 

ANZEIGEN
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Veranstaltungsplan ASB Seniorentreff
TERMINE FÜR RANGSDORF IM MAI

 Montag | 14.05.
13.30 Uhr | Treffen der Volkssolidarität
14.00 Uhr | Seniorentanz
15:30 Uhr | Gedächtnistraining
 Dienstag | 15.05. 
14.00 Uhr | Seniorentanz
14.00 Uhr | Rummikub-Nachmittag
 Mittwoch | 16.05.
14.00 Uhr | Gymnastik anschl. Kaffeetafel
 Donnerstag | 17.05.
14.00 Uhr | Spielenachmittag

 Freitag | 18.05.
URLAUB vom 18.05. bis 21.05.2018

 Dienstag | 22.05.
13.30 Uhr | Rummikub-Nachmittag
13.30 Uhr | Treffen der pens. Lehrer
 Mittwoch | 23.05.
13.30 Uhr | Treffen der AWO
14.00 Uhr | Wirbelsäulengymnastik
 Donnerstag | 24.05.
14.00 Uhr | Spielenachmittag
 Freitag | 25.05.
12.00 Uhr !! | Handarbeitsnachmittag
 Montag | 28.05.
14.00 Uhr | Seniorentanz
15.30 Uhr | Gedächtnistraining

 Dienstag | 29.05.
13.30 Uhr | Rummikub-Nachmittag
14.00 Uhr | Seniorentanz
 Mittwoch | 30.05.
14.00 Uhr | Gymnastik anschl. Kaffeetafel
 Donnerstag | 31.05.
14.00 Uhr | Spielenachmittag

Änderungen vorbehalten!

Zu allen Veranstaltungen gibt es Kaffee, 
Kuchen und Getränke

Kathrin Gillmeister
Telefon: 033708/21494

Seebadallee 9
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Künstlerischer Nachwuchs in Rangsdorf  
malt wieder was das Zeug hält
GEWINNER DES 48. INTERNATIONALEN JUGENDKUNSTWETTBEWERBES „JUGENDCREATIV“ STEHEN FEST

Knapp ein halbes Jahrhundert schon 
organisiert die Volks- und Raiffeisen-

bank den Kunstwettbewerb für Kinder 
und Jugendliche aller Länder. Bereits seit 
sieben Jahren nehmen auch die kleinen 
Kreativköpfe aus Rangsdorf am Wettbe-
werb teil. Und das immer wieder mit 
viel Erfolg, denn jedes Jahr gab es bis 
jetzt einen oder sogar mehrere Gewin-
ner auf Orts- und Landesebene, welche 
mit ihren Werken überzeugt haben.

Immer wieder fasziniert sind die 
Rangsdorfer Kinder vom jährlich wech-
selnden Thema des Malwettbewerbes. 
Ob eigene Träume aufs Papier bringen 
oder persönliche Vorbilder und Helden 
malen – unsere kleinen, talentierten 
Rangsdorfer greifen begeistert zur Farbe, 
Pinsel und Co. Es wird ausgiebig über das 
aktuelle Thema gesprochen, Ideen 
werden ausgetauscht und dann legt 
schon jeder für sich los.

In der 
diesjährigen 
48. Runde des 
Internationa-
len Jugend-
wettbewerbes 
„JugendGrea-
tiv“ lautete das 
Thema „Erfin-
dungen 
verändern 
unser Leben“. 
In ihren 
Arbeiten 
konnten Kinder 
der 1. bis 13. 
Klasse sowie Jugendliche bis 20 Jahre 
künstlerisch auf A3-Formaten darstellen, 

welche 
Erfin-
dungen 
sie 
beson-
ders 
beein-
dru-
cken, 

was sie an Erfindern faszi-
niert oder welche innovativen Ideen sie 
selbst haben.

Nach Jurysitzungen auf Ortsebene, 
welche aus Kunstpädagogen, Künstlern, 
Filmemachern und Medienexperten 
bestehen, wurden unter anderem auch 
drei Werke der Rangsdorfer Nachwuchs-
künstler ausgewählt.

Michelle Melan aus der 2. Klasse der 
Rangsdorfer Grundschule hat mit ihrem 
Bild „Roboter, der aus Müll Pflanzensa-
men macht“ den 2. Platz in der Alters-
gruppe 1. bis 2. Klasse gewonnen. Ihre 
Arbeit wurde aus 350 eingereichten 
Bildern ausgesucht.

Lennard Liese aus der 6. Klasse der 
Rangsdorfer Grundschule gewann den  
1. Platz unter den eingereichten 350 
Werken seiner Altersgruppe 5. bis 6. 
Klasse. Lennards Erfindung und gleich-
zeitig auch der Titel seiner Arbeit war 
„Das fliegende Auto“.

Und last but not least: Maria Albrecht 
aus der 8. Klasse des Rangsdorfer Fonta-
ne-Gymnasium malte „Die Zeitmaschi-
ne“ und wurde von der Jury für den  
1. Platz aus knapp 100 Werken in der 
Altersgruppe 7. bis 9. Klasse ausgewählt.

Michells Roboter, Lennards fliegendes 
Auto und Marias Zeitmaschine haben es 
somit in die nächste Runde des Malwett-
bewerbes geschafft.

Ende Mai findet dann die nächste 
Jurysitzung auf Landesebene statt, 
welche über die besten Bilder Deutsch-
lands entscheiden wird. Die Bundessie-
ger fahren gemeinsam vom 29. Juli bis  
5. August 2018 zur kreativen Sommer-
akademie in die Internationale Bildungs-
stätte Jugendhof Scheersberg an die 
Ostsee, wo sie unter Anleitung von 
erfahrenen Künstlerinnen und Künst-
lern in verschiedenen Werkstätten 
kreativ arbeiten, sich mit Experten und 
Gleichgesinnten austauschen und an 
einem abwechslungsreichen Rahmen-
programm teilnehmen können. Die 
erstplatzierten Bundessieger jeder 
Altersgruppe haben im Juni 2018 außer-
dem die Chance auf eine internationale 
Auszeichnung.

Es bleibt also äußerst spannend für 
unsere kleinen Rangsdorfer Künstler!

ANZEIGE
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Landesmeister im Floorball
TSV RANGSDORF AUCH VIZE LANDESMEISTER IN VERBANDSLIGA

Am 14. und 15. April fanden für den 
TSV Rangsdorf die Playoffs in den 

Altersklassen U11, U15 und Herren statt. 
Am Ende ging es um nichts Geringeres 
als den Landesmeistertitel in Berlin und 
Brandenburg. 

Den Auftakt machten am 14. April die 
U11 und U15 Teams. In der Rangsdorfer 
Fontane Sporthalle wollte die U11 den  
1. Platz aus der Vorrunde verteidigen. Im 
ersten Spiel ging es gegen den BAT 
Berlin, der in der Vorrunde den 4. Platz 
belegte. Zuerst tasteten sich beide 
Mannschaften ab. Erst in der 8 Minute 
konnte der TSV das erste Tor erzielen. 
Dafür war aber der Bann gebrochen. In 
der Folgezeit konnte der Vorsprung bis 
zur Pause auf 3:0 erhöht werden. Nach 
der Pause gab es lediglich einen Gegen-
treffer, bei drei selbst erzielten Toren – 
Endstand 6:1. Nun fehlte nur noch ein 
Sieg zum Titel. Im Endspiel wartete der 
VfL Tegel. Die Berliner belegten in der 

Vorrunde Platz 2 und machten sich noch 
berechtigte Hoffnungen auf den Titel. 
Ein Spiel, in dem sich keine Mannschaft 
entscheidend absetzen konnte. Noch 
Mitte der 2. Halbzeit stand es 4:4. Erst 
danach schalteten die Rangsdorfer noch 
einen Gang höher und wollten unbe-
dingt den Titel holen. Nach einem 
turbulenten Ende siegte der TSV mit 8:4 
und wurde Landesmeister in Berlin und 
Brandenburg.

Parallel spielte die U15 in Berlin. In der 
Vorrunde auf Platz 3, musste der TSV 
gegen den Zweiten, den BAT Berlin, 
antreten. In einem spannenden Spiel 
schenkten sich beide Mannschaften 
nichts. Die Berliner erzielten zwar die 
ersten Tore, jedoch hielt der TSV kämpfe-
risch dagegen. In einem bis zuletzt offen 
gestalteten Spiel mussten sich die 
Rangsdorfer jedoch mit 6:13 geschlagen 
geben. Im kleinen Finale wartete nun 
Zehlendorf 88. Der TSV ging auch dieses 

Spiel sehr konzentriert an. Von Anfang 
an war klar, dass der 3. Platz nach 
Rangsdorf gehen sollte. Eine deutliche 
Überlegenheit führte auch zu einem 
deutlichen Ergebnis – Endstand 23:1. 
Damit belegt die U15 Platz 3.

Am 15. April gingen die Herren in die 
Playoffs. In Berlin hieß der erste Gegner 
Eisbären Berlin Juniors. Im Ligaspielbe-
trieb konnten beide Teams je einmal 
gewinnen. Die Rangsdorfer wollten 
unbedingt den 2. Platz aus der Vorrunde 
verteidigen und die Eisbären hinter sich 
lassen. In der ersten Halbzeit entwickel-
te sich ein ausgeglichenes Spiel. Der TSV 
konnte die ersten Tore erzielen und sich 
einen kleinen Vorsprung erarbeiten. Die 
Eisbären hielten jedoch dagegen und 
blieben in Reichweite. Auch in der  
2. Halbzeit änderte sich das Bild nicht. 
Rangsdorf führte mit 2 Toren. Jedes Tor 
der Eisbären wurde sofort mit einem 
eigenen Treffer beantwortet. Am Ende 
konnte sich der TSV mit 9:7 durchsetzen 
und stand zum ersten Mal im Finale. 
Dort wartete der VfL Tegel, als Tabellen-
führer aus der Vorrunde. Die Berliner 
gingen das Spiel sehr druckvoll an. Das 
erste Tor schoss jedoch der TSV. Im 
Verlaufe des Spiels entwickelte sich ein 
kampfbetontes und ausgeglichenes 
Spiel. Tegel lag mit 2 Toren vorn, Rangs-
dorf hielt jedoch immer den Anschluss. 
Erst in der 2. Halbzeit, als beim TSV 
verletzungsbedingt mehrere Spieler 
ausfielen, konnte sich der VfL absetzen. 
Am Ende stand es 12:6 für Tegel. Der TSV 
Rangsdorf ist damit Vize Landesmeister 
in der Verbandsliga Berlin Brandenburg 
und spielt am 5. Mai in der Relegation 
um den Aufstieg in die Regionalliga.

ANZEIGE
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Wir trauern sehr um 

Horst Schoenert
der in der Nacht vom 13. zum 14. April 2018 im Alter von  
77 Jahren plötzlich verstorben ist.

Horst Schoenert wurde gleich nach der Wiedervereinigung 
Deutschlands und den ersten demokratischen Wahlen  
Gemeindevertreter in Rangsdorf, eine Funktion, die er mit viel 
Engagement für unseren Ort bis zuletzt ausübte. Bevor er in den 
Ruhestand ging, war er als Fernsehtechniker bei vielen Menschen 
im Ort bekannt und beliebt.  
Seine Warmherzigkeit und Freundlichkeit sowie sein  
unermüdlicher Einsatz für unseren Ort werden uns  
stets in dankbarer Erinnerung bleiben. 

Der CDU-Gemeindeverband Rangsdorf

Rangsdorf, im April 2018

Projekttage im Wald –  
mit dem „Waldhaus Blankenfelde“
SCHÜLER DER INGEBORG-FEUSTEL-GRUNDSCHULE BEGEISTERT

20 Jahre braucht eine Plastiktüte in 
der Natur, um sich zu zersetzen. Eine 

Angelschnur sogar 600 Jahre. Dies und 
eine Menge anderer spannender Dinge 
lernten die Schüler der ,,Ingeborg-Feus-
tel-Grundschule‘‘ aus Blankenfelde 
während der 15. Umweltwoche, die 
gemeinsam mit dem „Waldhaus  
Blankenfelde“ organisiert und durchge-
führt wurde. 

Die Themen für die einzelnen Projekt-
tage  wurden von den Lehrern selbst-
ständig gewählt und waren somit gut 
an den Lehrplan angepasst. Während 
die Klassenstufe 1 sich der Natur ,,Mit 
allen Sinnen‘‘ näherte, begannen die 
höheren Klassenstufen mit einem 
Müllfrühstück. Im Anschluss daran ging 
es in den Wald, denn nicht nur Müll 
beeinträchtigt den Wald, auch die 
Bäume untereinander hindern sich 
beim Wachsen. Die Schüler der Klassen 
5 und 6 durften sich deswegen, unter 
Anleitung von WaldhausFörsterin 
Brigitte Jordan, in Kleingruppen einen 
Baum aussuchen, der nebenstehende 
Bäume am Wachsen hindert. Dieser 
wurde dann fachgerecht von den 
Schülern gefällt, geschält und zu einem 
Holzpolter aufgestapelt. Übrigens ein 
tolles neues Angebot „Vom Baum zum 
Brett“ für jeden WAT (Wirtschaft, Arbeit, 
Technik) Unterricht. Lehrer wie Schüler 

waren begeistert. Gern bietet das 
„Waldhaus Blanken felde“ auch anderen 
Schulen der Region die Partnerschaft 
für die vielfältigsten Aktionen im 
Umweltbildungsbereich an. 

I N FO
Waldhaus Blankenfelde  
 03379/2020200 oder   

Landschaftspflegeverein Mittelbrandenburg e.V. – Projekt „Waldhaus Blankenfelde“ informiert
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

EV. KIRCHENGEMEINDEN 
RANGSDORF, GROSS MACHNOW/
KLEIN KIENITZ

Gottesdienste
 SO | 13. Mai 
09.30 Uhr | Rangsdorf | Abendmahls- 
gottesdienst
11.00 Uhr | Groß Machnow | Gottes-
dienst
 SA | 19. Mai
17.00 Uhr | Groß Machnow | Konfirman-
denabendmahl
 SO | 20. Mai | Pfingstsonntag
10.00 Uhr | Rangsdorf | Gottesdienst mit 
Konfirmation
14.00 Uhr | Groß Machnow | Gottes-
dienst mit Konfirmation
 MO | 21. Mai | Pfingstmontag
11.00 Uhr | Rangsdorf | Abendmahls- 
gottesdienst mit Chor
 SO | 27. Mai
10.00 Uhr | Groß Machnow | Gottes-

dienst
 SO | 03. Juni
10.00 Uhr | Rangsdorf | Abendmahls- 
gottesdienst im EGZ
 SO | 10. Juni
10.00 Uhr | Groß Machnow | Gottes-
dienst
 DI | 12. Juni 
10.30 Uhr | Rangsdorf | Andacht in der 
Seniorenresidenz

In diesem Sommer werden die Baumaß-
nahmen in der Rangsdorfer Kirche 
umgesetzt. Aus diesem Grund wird die 
Kirche den Sommer über, ab 22. Mai, 
geschlossen. Nach Pfingsten finden die 
Gottesdienste dann wie schon im letzten 
Jahr immer um 10.00 Uhr im 14-tätigen 
Wechsel zwischen Rangsdorf und Groß 
Machnow statt. In Rangsdorf finden die 
Gottesdienste im Gemeindezentrum 
(EGZ) und in der Kulturscheune statt.  
 

Vielen Dank an den Kulturverein für 
diese Möglichkeit!

Gemeindebüro Rangsdorf
Die Büroleiterin Frau Greulich erreichen 
Sie im Gemeindezentrum, Kirchweg 2, 
mittwochs von 17 bis 18 Uhr, sowie 
donnerstags von 9 bis 12 Uhr. Bei Frau 
Greulich können Sie das Gemeindekirch-
geld, die Friedhofsunterhaltungsgebühr 
und Spenden einzahlen.
Telefon: 033708/20035, 
Der Friedhofsverwalter Herr Krüger ist 
donnerstags von 9 bis 12 Uhr im Büro.
Telefon:033708/90819, 
Als Pfarrerin ist Frau Susanne Seehaus 
für alle geistlichen  Belange Ansprech-
partnerin in Rangsdorf, Groß Machnow 
und Klein Kienitz. Pfarrerin Seehaus ist 
zu erreichen im Rangsdorfer Pfarrhaus, 
Ahornstraße 29, Tel.: 033708/904143.

ANZEIGE
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Das Netzwerk Gesunde Kinder informiert  

Das Netzwerk Gesunde Kinder setzt sich für ein gesundes Aufwachsen von Kindern ein. 
Ehrenamtliche Familienpatinnen und -paten begleiten Familien und geben viele Informati-
onen zur Förderung der kindlichen Gesundheit und Entwicklung. Interessante Elternkurse 
und Themenabende warten auf die Eltern. Fragen werden beantwortet und der Austausch 
mit anderen Familien ermöglicht. Das Netzwerk Gesunde Kinder ist ein freiwilliges und 
kostenfreies Angebot für alle Schwangeren und Familien mit Kindern bis zu drei Jahren. 
Familien und neue ehrenamtliche Patinnen und Paten sind jederzeit herzlich willkommen. 

Siegerehrung 2017 – 21 Unternehmen gingen 2017 an den Start

ANZEIGEN

Netzwerklauf für Unterstützung junger Familien
FIRMEN MIT SPORTLICHEM EHRGEIZ UND SOZIALEM ENGAGEMENT GESUCHT!

Traditionell unter dem Motto „Lau-
fen für die ersten Schritte“, veranstal-

tet das Netzwerk Gesunde Kinder 
Teltow-Fläming in Zusammenarbeit mit 
dem Ludwigsfelder Leichtathleten e.V. 
und der Mercedes-Benz Ludwigsfelde 
GmbH den neunten Netzwerklauf 
„Gesunde Kinder“.

Der Firmenlauf gewinnt zunehmend 
an Beliebtheit. Immer mehr Unterneh-
men aus der Region folgen der Einla-
dung und rufen ihre Belegschaft, deren 
Familien und Freunde zur Teilnahme am 
Netzwerklauf auf.

Für den Netzwerklauf am 9. Juni 
können sich Unternehmen und Einrich-
tungen aus der Region ab sofort anmel-
den. Wir freuen uns über jedes neues 
Team, welches sich der Herausforderung 
stellen möchte. Anmeldeschluss ist der 
31. Mai. 

Im Mittelpunkt stehen der Gesund-
heitsaspekt und die Förderung junger 
Familien. Die Startgebühr jedes Teilneh-
mers (7 € pro Erwachsener, 1-3 € pro 
Kind) kommt abzüglich aller Kosten dem 
Netzwerk Gesunde Kinder TF zu Gute. 
Mit dem Geld finanziert das Netzwerk 
Projekte für junge Familien mit Kindern 
in den ersten drei Lebensjahren. 

Für die Kleinsten (bis 5 Jahre) gibt es  
einen Bambinilauf mit einer Länge von 
400 m. Größere Kinder können auf einer 
Strecke von 1,5 km, 4 km und 8 km ihr 
Können zeigen. Die Erwachsenen laufen 
durch das Mercedes Benz Gelände sowie 
durch das Industriegebiet Ludwigsfelde 
und haben die Wahl zwischen 4 km, 
8 km und 12 km. Der erste Startschuss 
fällt um 11 Uhr. 

Gegen 14 Uhr erfolgt die Pokalüberga-
be. Die Wertung für den Netzwerk-Pokal 
basiert auf einer einfachen Berechnung. 
Das Unternehmen oder die Einrichtung 
mit den meisten Läufern im Verhältnis 
zu seiner Gesamtbelegschaft/-Mitglied-
schaft, wird den Pokal mit nach Hause 
nehmen. 

I N FO
Weitere Informationen zum Lauf  
und zu den Anmeldeformalitäten  
finden Sie telefonisch unter  
 03378/200782
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Elternakademie
VERANSTALTUNGEN IM MAI UND JUNI

Medien im Kleinkind- und Vorschulalter
Hinsichtlich der Mediennutzung jüngerer Kinder sind Eltern häufig 
verunsichert: Bei diesem Infoabend geht es u. a. um die Fragen: Was 
sind geeignete Medien? Welche Inhalte können Kinder überfordern? 
Und wie Eltern Ihre Kinder bei der Mediennutzung von Anfang an 
begleiten können.
 Trebbin | MI | 06.06. | 16:00 – 17:30 Uhr
Ort: Stadtbibliothek Trebbin,

Kunterbunt und Gesund – Kochen mit und für Kinder
In dieser Veranstaltung erfahren Eltern, wie sie ihrem Kind mehr Lust 
auf Gemüse und Co. machen und worauf sie beim Einkaufen von 
Lebensmitteln achten sollten, und bereiten schließlich gemeinsam 
mit ihren Kindern eine kunterbunte, leckere und gesunde Mahlzeit zu. 
Für Eltern und Großeltern mit Kindern ab 2 Jahre. Kursgebühr 3 €, für 
Netzwerkfamilie kostenfrei
 Rangsdorf | DO | 21.06. | 16:00 – 17:30 Uhr
Ort: DRK Haus der Familie, ASB-Seniorentreff, Seebadallee 9
Referentin, Nadin Rostin, KD-Ernährungskonzepte
Evtl. Kinderbetreuung

Fit für den Familientisch
Groß genug für die Familienkost?! Und was heißt das? In diesem 
Seminar erfahren Eltern was es zu beachten gibt, sobald ihr Kind mit 
am Tisch sitzt und ganz selbstständig die Speisen der Erwachsenen 
probieren möchte. Sie erhalten Tipps, wie man den Übergang spielend 
meistert und am besten beibringt, dass gesunde Ernährung lecker ist.
 Ludwigsfelde | MI | 30.05. | 10:00 – 11:00 Uhr
Ort: DRK Haus der Familie, Geschwister-Scholl-Str. 38
Referentin: Kerstin Dobberstein
Im Notfall kann eine Kinderbetreuung angeboten werden, Kosten 2 €

Gemüsemuffel & Naschkatzen
„Mag ich nicht“, „will ich nicht“ – das kann, wenn es um die Ernährung 
unsrer Kinder geht doch schon mal zur Verzweiflung treiben. Aber 
aufgeben?! In diesem Seminar erfahren die Eltern Tipps und Tricks, wie 
man dem Suppenkasper, dem Gemüsemuffel und auch der Naschkat-
ze eine gesunde Ernährung beibringen kann.
 Jüterbog | DI | 05.06. | 16:00 – 17:00 Uhr
Ort: Netzwerk Gesunde Kinder, Zinnaer Str. 11
Referentin: Nadin Rostin
Im Notfall kann eine Kinderbetreuung angeboten werden, Kosten 2 €

Erste Hilfe am Kind – kompakt
Lebensrettende Sofortmaßnahmen, Verschlucken, Vergiftungen, Ver-
sorgung lebensbedrohlicher Verletzungen, Fieberkrampf, Pseudokrupp
Gebühr 15 €, für Netzwerkfamilie kostenfrei
 Rangsdorf | SA | 02.06. | 09:30 – 13:00 Uhr
Ort: Malu-Lieblingsstücke für Kinder, Seebadallee 50
Referentin: Donatella Bona

WICHTIG!
Bei allen Kursen ist die Anmeldung im Netzwerkbüro erforderlich.

I N FO
Anmeldung und weitere Infos unter Netzwerk Gesunde Kinder 
Teltow-Fläming:  
Büro Ludwigsfelde  03378/200782 oder Büro Jüterbog  
 03372/440534
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Beratung zur gesetzlichen Rentenversicherung
VERSICHERUNGSBEHÖRDE IM ORDNUNGSAMT DES LANDKREISES TELTOW-FLÄMING SETZT  
UNENTGELTLICHE BERATUNG IN DER GEMEINDE BLANKENFELDE-MAHLOW FORT 

Die Sprechstunde findet ab sofort am 
letzten Donnerstag im Monat in der 

Gemeindeverwaltung in Blankenfelde, 
Karl-Marx-Str. 4, von 9 bis 19 Uhr statt. 
Damit soll auch berufstätigen Antrag-
stellern die Möglichkeit der Beratung 
eröffnet werden.

Um Wartezeiten zu vermeiden, sollte 
vorab unbedingt ein Termin unter der 
Telefonnummer 03371 608-2118 verein-
bart werden. In diesem Zusammenhang 
kann dann auch besprochen werden, 
welche Unterlagen für die jeweiligen 
Anträge und Schwerpunkte der Bera-
tung erforderlich sind.

Umfangreiches Leistungsangebot
Annette Hahn, Sachbearbeiterin in der 

Versicherungsbehörde des Landkreises 
Teltow-Fläming, berät im Rahmen der 
Sprechstunden unentgeltlich und 
umfangreich rund um das Thema Rente. 
Die Beratung und Unterstützung erfolgt 
im Rahmen der Sach- und Rechtslage 
des Sozialgesetzbuches VI (SGB VI) und 
beinhaltet hauptsächlich:

• Beratung und Auskunft in Angelegen-
heiten der gesetzlichen Rentenversi-
cherung,

• Entgegennahme von Anträgen für 
Leistungen der Sozialversicherung,

• Unterstützung beim Ausfüllen der 
Rentenanträge für Altersrenten, 
Witwer- und Witwenrenten, Erzie-
hungsrenten, Erwerbsminderungsren-

ten und von Rehabilitationsanträgen 
sowie von Anträgen für Kindererzie-
hungszeiten

• Unterstützung bei ungeklärten Fragen 
im Versicherungsverlauf und der 
Kontenklärung

• Aufklärung von Sachverhalten und 
Beweismittelführung sowie das 
Übermitteln von Unterlagen an die 
Versicherungsträger.

Die Annahme und Bearbeitung von 
Anträgen erfolgt für alle Rentenversiche-
rungsträger. Dazu gehören die Deutsche 
Rentenversicherung Bund, Deutsche 
Rentenversicherung Berlin-Brandenburg 
und die Deutsche Rentenversicherung 
Knappschaft-Bahn-See.
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„Messer, Gabel, Schere, Licht...“
TIPPS FÜR EIN SICHERES ZUHAUSE FÜR IHRE KLEINSTEN

... sind für kleine Kinder ...“ – auf 
jeden Fall äußerst interessant. Und 

gefährlich. Das gilt auch für manch 
anderes Ding, das ein Baby jetzt auf 
seinen Beutezügen in die Finger be-
kommt. In den vergangenen Monaten 
waren Sie damit beschäftigt, den 
Fußboden gefahrenfrei zu 
halten. Jetzt müssen Sie die 
Kletterkünste Ihres Kindes 
berücksichtigen und auch 
darauf achten, dass Dinge wie 
Streichholzschachteln, Geldstü-
cke, Nähzeug oder Reißzwecken 
nicht auf Couchtischen und niedrigen 
Regalen herumliegen. Am besten, Sie 
gehen selbst mal in die Hocke und 
inspizieren die Wohnung aus der Pers-
pektive Ihres Kindes: Was könnte es 
erreichen? Wo könnte es sich hochzie-
hen? 

Zigaretten(kippen) dürfen Kinder auf 
keinen Fall in die Finger bekommen. Im 
Übrigen schadet auch eine verqualmte 
Wohnung Babys Gesundheit. Entfernen 
Sie Messer, Scheren, Feuerzeuge und 
Klebstofftuben aus den unteren Schubla-

den. Auch Medikamente und Reini-
gungsmittel müssen unbedingt 

sicher aufbewahrt werden – ent-
weder in oberen Fächern oder 
gesicherten Schränken. Denken 

Sie auch an Fenster und Balkonge-
länder. Lassen Sie Stühle niemals so 

stehen, dass Ihr Kind sich hinaufziehen 
und auf das Fensterbrett oder die Bal-
konbrüstung gelangen kann.

Steckdosen sollten mit Kinderschutz-
deckeln versehen und Elektrokabel auf 
Schäden kontrolliert werden.

Vorsicht am Wickeltisch: So mobil wie 
Ihr Kind jetzt ist, kann es sich in Sekun-

denschnelle drehen oder aufsetzen. 
Wenn Sie weggehen müssen: Setzen Sie 
Ihr Baby unbedingt auf den Boden! 

Sabine Weczera M.A.

I N FO
Interessierte Eltern können diesen und alle 
weiteren Briefe kostenfrei über die 
Internetpräsenz des Arbeitskreises Neue 
Erziehung e. V., über eine Sammelbestel-
lung in Ihrer Kita oder per Telefon 030-
259006-35 bestellen. Die Elternbriefe 
kommen altersentsprechend bis zum  
8. Geburtstag in regelmäßigen Abständen 
nach Hause, auch für Geschwisterkinder.

Die kostenlose Verteilung der ANE-Elternbriefe im 
Land Brandenburg wird gefördert durch das Minis-
terium für Arbeit, Soziales, Gesundheit, Frauen und 

Familie (MASGF).

ELTERNBRIEF

10 Monate

Nr. 10

ANZEIGE
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